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(Beltefert von der „United Breß*.) 
Inland. 


DieNepublikaner Pennſylvaniens. 


Harrisburg, Pa., 28. Aug. Heute 
gegen Wlittag wurde Die republitani- 
Ihe Staatstonvention für Pennfylva= 
nien eröffnet. Es herrfchte eine faum 
erträgliche Hie und Schwüle, und 
man Heil; dab 
leid enjd yattlihe © 
den DO nay - und den Anti-Quay-Xeus 

h Lerfchün umert wird. 
— der beiden Fraktionen 
ſich zum erſten Mal, 
zeitweiligen Vorſitzenden 
wurde. Der Kongreßm 
) der Kandid 
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en Antrag — 
für ſtändige Organiſation 
angewie en, Gowmerneur Haltinas als 
f ändig en benden Der sonvention 
zu embfe hien. 
Die „Tempelritter.“ 
Bofion, 28. Aug. _ Der hereit3 er=- 
mähnten Barade des Tempelritter-Or- 
dene wohnten an die 25,000 Ritter bei, 
und die Brozeiiton brauchte etwa fünf 
Stunden, um an einem gegebenen untl 
— —————— Hundert Muſikka— 
pellen zogen mit. So ziemlich alle Ge— 
ſch Jäfte Der St adt rubten. 


Ge— 
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Millione 
rade an. 
Sn — Tempel wurde ge— 
ern Abend da —— lave offiziell er— 
Der Staa 
Rebenf anweſend, wurde 
Bürgermeiſt er Curtis vorgeſtellt 
und bielt sine Wegriihungsrede, auf 
melche der Sroßn ne iſt er MeCurdy ant— 
wortete. Letzterer hielt dann ſeine 
Jahresadreſſe, worin er auf das 
Wachsthum des Ordens hinwies, wel— 
cher 1816 gegründ det 
Mitglieder-Za hi den Ver. Staaten 
von 500 auf 110,000 gewachſen iſt, 
ferner der dahingeſchiedenen Mitglie— 
der gedachte und der Stadt Boſton das 
begeiſtertſte Lob ſpendete. 
Feuer-Unheil. 
Martinsburg, W. Va—., 
„Mount Clifton“Somm 
zu Hedgesville iſt geſtern durch eine 
Feuer sbrunft ‚ welche Durch einen cha d 
haften Rauchfang a vollſtändig 
vernichtet worden. e Gäſte kamen 
mit dem bloßer — davon, der 
allerdings groß genug war. 
Verlangt: Zimmerleute. 


Atlanta, Ga., 28. 
an 


gegenwärtig hier 
merleuten für die Vollendung der 
Baulichkeiten, welche für die ſüdliche 
Welt ausſtellung beſtimmt ſind. All— 
gemeine A 
zu viele da. 

Er⸗Polizeirichter geſtorben. 


Toms River, N. J., 28. Aug. Pat— 
rick Gavan Duffy, einer der be Es ıte- 
ften früheren Boltzeirichter der Stadt 
New Morf, ift hier heute fr 
Uhr aejiorben. 

Bahnunglück. 

Buena Viſta, Col., Mur 
meit iiber verunalüi icfte ein Ber 
aua der ——— o⸗M idlandeð 
dem er 
ſen rannte. anti 
nor von Nem Norf mı 
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Zacatecas, Mexiko, 28. Aug. Das 
Dorf Huatingo wurde am Montag von 
einer verhängnißvollen Waſſerhoſe 
heimgeſuch, welche großen Verluſt an 
Menſchenleben und Eigenthum verur 
ſachte. Viele Häuſer wurden wegge⸗ 
ſchwemmt und mindeſtens 8 Perſonen 
ſind ertrunken. Die Hochflu ‚th zeritürte 
alle Ernten in de m fleinenThale. Ganz 

löglich drach Has Unheil herein, und 
die Mafferhoje plabte direkt über der 
Drtichaft. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Teutonic von L 
Waesland von Antwerpen; 
Marſeille und Neapel. 

Stettin: Venetia von New York. 

Rotterdam: Maasdam von New 

ork. 

Live 


iperpool; 
— 


Aleſia von 


rpool: Majeitic bon New Norf. 
Havre: Dania, von New Norf nad 
Hamburg. 
Bremen: Spree von New York. 
Mbgegangen 
New Norf: Germanic nach Liper- 
pool; Paris nach Southampton. 
New York: Noordland nad) Ant- 
werpen. 


Ausland. 


Die dDesttihamerifanifhen Krieger. 


Bremen, 28. Aug. Als Fe die 
194 mit dem Dampfer „Fulda“ aus 
‚Amerita  eingetroffenen * 
Kriegsveteranen auf dem hieſigen 
Zentral-Bahnhof aus Bremerhaven 
anlangten, wurden ſie vom hie ſigen 
Krieger- und anderen Vereinen auf 

as Herzlichſte begrüßt, und dann ging 
e3 in Reih’ und Oliev unter den Klän- 
gen einer Anzahl Militär-Muſikkapel— 
len nad) dem Tivoli-Garten, unter be- 
ftändigen enthufiaftifchen Zurufen ſei— 
iens des Publikums. Im Tivoli gab 
es ein Gabel— Frühſtück und die Mu— 
jit ſpielte: „Deutfchland, Deutſchland 
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ı vollen Banit 


| denfee, ein 


über Alles“. Dann dbefuchten Die 
deutfehamerifanifchen Veteranen und 
ihre Begleiter eine Anzahl intereffanter 
Punkte, Nachmittags um 3 Uhr wur— 
de eine Prozeffion nad) dem Dentmal 
veranſtalte — welches zum Andenken an 
die im deutſch-franzöſiſchen Krieg ge— 
fallenen Een errichtet worden 
war. (63 wurden — am 
Fuß des Denkmals niedergelegt, und 
wieder eine Anzahl patriotiſcher Re— 
den gehalten. Der Zug formirte ſich 
inn abermals und zog durch ei— 
yauptitraßen nach dem Denfmal 
Nilhelms 1 in der Nähe des 
Endlich wandte fich der 
dem Bürgerparf, mo ein 
ltattfand, Der Taa 
einem glänzenden Rom: 
—— großartigen Feuer— 
wer B ber riefigen Bethe ilta gung 
a "€ irk 
e 5— die — te Gemü itffichfeit. 
Hr, Miller von hier hielt Die Begrü⸗ 
ßungsrede an die Deutſchamerikaner, 
und Hr. Schlenker von Chicago dankte 
ſeiner Kameraden und 
am Schluß ſeiner Rede eben— 
falls ein F auf den Kaiſer und das 
itſe ) aus Sander pon Ber: 
uf die deutſche Kamerad— 
f Hichfeit Maldınann pon Bremen 
deutichen Frauen und Mäd- 
Runatb von Bremen auf da3 
an Familienieben und Ahlers 
räſident des Marine-Militärver— 
deutſche Einheit. 
von Berlin ſagte in ei— 
r — be Hrn. Schlenker 
Chicago no ſeinen beſonderen 
für das —— der 
Exkurſion der deutſch-amerikaniſchen 
Veteranen und ſchüttelte ihm am 
ſeiner Rede kräftig die Hand, 
das Mort erariff 
und einen Ueberblick iiher Die Gefchichte 
inner Kriegervereins gab, deſ— 
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kurzen 


— Y 
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worauf CS ölenfer 
des Ehie 


eutſchamerikaner 


wurde, und deſſen na 


inz. 
ug. Kaiſer Wilhelm 
in Mainz Truppenſchau 
in einer — an 
Seid ſtets einge— 
ſtark ſein müſſen, um 
zu erhalten, und daß, 
‚deſto arößeren Re 
dere vor uns haben werden.“ 
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Gewaltiger Feuerſchaden. 

rlin, Aug. Durch eine gewal— 
— — { ift Das im 
Wafınaen Herzogthum Sachſen— 
Meiningen gelegene, etwas über 

wohner zählende Dorf Roßdorf 
heimgeſucht worden. V erzig Se bäude. 
qrößtentheils Mohn häufen 
und ih 
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re früh eren B gewohner ha 
Brande den größten Theil 
einge bt, — Auch der 
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) iſt faſt 


ihrer Habe 
Weiler rn ihlen 
ii) abgebre 


Sonnenſtiche beim Gardelkorps. 


Berlin, Aug. Im Manöverge 
lände des Gardekorps in der 
Zoſſen ſind erſchreckend — 
Son nenſtich v 
verliefen 
theilweiſe daher, 

an ſehr heißen 
gens und, Abends 


darf, nicht befofat worden ift. 
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Gnädig abgelaufen. 
in, 28. Aug. Das 
iſt glücklich 
glück bewaährt gebl lieben. 
het Leitung hatte e in 
2 elche: iu ndeh 
Borfl ellung e 
sıter war an jich unbedeutend; J 
Sntdedung während der VBoritelluna 
kätte indeh leicht zu einer verhängnif; 
führen können. 


Leſſing— 
vor einem drohen— 
Eine 
Feuer ent 
erſt nach Schluß 

wurde. Das 
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nidedt 
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Verlins ſcharfer Polizeichef. 


Berlin, 28. Aug. Wie zu erwarten 
ehrt der Beſen des neuen Poli 
identen unſerer Sta dt, .Wind 
heim, ſehr ſcharf. i | 
Verfiigung 
Buchdruder-Verband für "politi- 
ſche Drganifation" eri 
erit die VBorlequng jeiner Statuten ge 
fordert worden. (v. dHeim war 
aud; an der Ihr offen Abiperrung Des 
oltes bei der feierlichen Grur ıbftein. 
lecung zum Katler-Wilhelm National- 
denkmal Schuld.) 
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Denkmal für Guſtav Schwab. 


Be 28. Ana. In Friedrichs- 
am Bodenfee tit unter 
eiten ein Standbild des Dich 
Schwab enihüllt worden. 

Denfmal Des Dichters 

inten Liedes „VBemoolter 

d ib aus” an den Ufern 
des Sees, welchen er ſo oft beſungen 
und beſchrieben hat. (Guſtav Schwab 
wurde am 19. Juni 1792 zu Stutt 
gart geboren und iſt am 4. November 
1850 geſtorben. Mit Vorliebe ſchil 
derte er in feinen öpfungen die 
ſchwäbiſche Heimath, ſo in den Liedern 
i und der Bodenſee“ und 

itter“ und in „Neckarſeite 

der fchwabiſchen Alb” und „Der Bo— 
$ — für Reiſende und 
Natur, Geſchichte und 
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Freunde ber r 
Voeſie.“) 
Großer Krach. 

Wien, 28. Aug. Hieſige Blätter 
theilen mit, daß die et irn 
Staud & Gupyer in Cornialiano bei 
Genua, Italien, mit VBerbindlichkeiten 
von mehr ala 1 Million Lire Ban- 
ferott gemacht hat. 
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Ehicago Mittwoe, Be 28. 


Die unstere. 

Mien, 28. Aug. Eine bafterioloaifche 
Unterfuchung fol beftimmt ergeben 
haben, dah in Tarnopol, Galizien, Die 
afiatifche Cholera herrſcht. jetzt 
ſind 7 Erkrankungen und 3 Todesfälle 
a er morden. 

an Ehren des 
rzbifchof von 
Kir⸗ 


Septem- - 


g hat angeordnet 
chen der Didzefe Glab am 
ber zu Ehren des deutſe . Sed 
ein feierliches Tedeum geſungen ** 

Feuersbrunſt in Holland. 
Amſterd 3 


28. Aug. De 


uf Yar 
bat in vis 
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am, 28. Uua. Zu 
zamd, in der ProvinzÖroninaen, 
melche ei 
kend Käufer, Delraf 
Süaemüble und eine ride 
vernichtete. Eine Anzahl and 
jer joiote eine Kirche wurden 
beſchädigt. 

Verhängnuißvoller Kloſterbrand 

Rom 28. Aug. 
Ribordaine, einem D 
niſchen Provinz 
Feuersbrunſt theilweiſe 3 
den. Acht Nonnen kamer 
und 4 andere wurden ſchwer verletzt 
ee Dramendich 

Paris, 28. Aug. Hippolyte Ram 
der befannte fran 5 iſche Drame 
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Die Höll en 
Paris, 28. Aa. Wie vora uazat ſel 
war, mußte auch Anarchiſt X 

welcher in Vie-ſur-Chere 
zeige der iger 
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etwas mit der Y 
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Neaierung bat fich, tote 
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franzöſiſchen = 


Haltu 


die Haltung Eng 
ſchen Frage betlaa 
Jene Ehineſengreunel. 
Hon 28. Aug. Einem 
aus Kucheng zufolge nimmt die ü 
ſuchung des internation 
— der türzlid chen 


long, 
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Ausländer jeßt 

Fortgana, und lei ben 

Beamten den Kommiflären genitaent 

Beritand. Zehn Eingeborene find 

der Theilnahme —* 

ſaten ſchuldig befu 

das Verhör der Ander 

Es ſind offenbe 

NRuheſtörungen während 
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(Telegraphiſche Notiz 
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Unter fhwerer Anrlage. 


zur Zeit ſchwer er 
Charles H. 
TION. 


frant- 


Gegen den 
r Seymour, 


ten Arzt Dr. 
von Nr. Waſhtenaw Ave., iſt 
eine auf Um terſchlagung lautende An— 
—* angeitrenat worden. Als Klä- 
gerin funairt eine aewiffe Frau Ella 
Bernarh, die früher von dem XUnge- 
Hagtien behandelt wurde und mit ihm 
in bertrautem Verkehr geſtanden ha— 
ben ſoll. Frau Bernard behauptet, 
daß ſie dem Arzte eine Summe von 
4000 anvertraut habe und um dieſes 
Geld betrogen worden ſei. Der Ange— 
klagte ſelbſt und ſeine Angehörigen 
erklären dagegen, daß es nur auf einen 
Erpreſſungsverſuch abgeſehen iſt. 
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tige richterliche Entſcheidung wird am 
nächſten Dienſtag oder Mittwoch er— 
folgen. 
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Mayor Swift ſagt, er werde keinen 
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ſeine Gehilfen die von Herrn Ellert 
RER Urbeiten fortjegen könn⸗ 
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ñ— N — 


Die Entſcheidung ſteht bevor. 


J 
gelegt 
A44 
zurückbehalt nı 


dir ich 
"Ri 


Jul 
Aorfı 


arFin 
— exrtie 


valt Bottum 


Herr 
- Amt ym den 
en, Die ganze Anaelegenheit 
eſchworene n zu überlaſſen. 
—ñ— — 


Zermalmt, 


sſta ats 


uU 


en Groh 


in dem Fabrifgebäude Nr. 542 ©. 


der Arbeiter Jenosky in das 


buch— 


er 
Ar Joſeph 
aſchinengetriebe und wurde 


lich zugerichtete Leiche wurde porläu= 
fig in der Morque aufgebahrt. 


— — — 


DasWetter. 


unſetem letzter 

6 Uhr 74 Grad, Mit acht 

gen um 6 Uhr 71 6: ad um heutt 
über Ru, 


| phia die W 


gen il 





ann er mich 





| genannten 


Cafe ı „7 


che Heitung 


—für— 


Nr.204 


7. Jahrgang. — ꝛr. 


— — — 


Augeblich gefunden. 


Die verkohlten Ueberreſte von Howard Pitzel 


aus einem Schornſtein herausgeholt. 


Aus Indianapolis iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß die verkohlten Ueber— 
reſte vonHoward Pitzel in dem Schorn⸗ 
ſtein Hauſes in der Vorſtadt Ir— 
bington aufaefu nden torden find. Dr. 
x 5%. Barnhill, der Befiger des be= 
treffenden Gebäudes, berichtet über die 
Entdedung in der folgenden Meife: 
„Kachdem mir von den Geheimpolizi- 
ten Geyer und Garey aus Philadel- 

die Wiittheilung zugegangen ipar, 

gegen Ende des vorigen 

zeit in meinem Haufe 

nabm ich jofort eine 

Durhfuchung der einzelnen 

wobei ich im Eß— 

ine Deffnung ftieß, die in 

des Haufe3 mündet. 

and in den Raudfang 

fiel es mir auf, daß der— 

ımern und allerlei ©e- 

ult war. Ich zog 

d fand unter 

halb verfohlte 

elhaft von einem 

ei weiteren Nach 

* alsdann die 

Schädels, 

und Fußknochen, 

vie eine Anzahl 

jchlägen und 

(ich gewordene 

Iphie. einer Ueberzeu⸗ 

rliegte ebi keinem Zweifel 

ie Leiche von Howard Bi- 

jeom Haufe verbrannt worden 

der ruchlofe Mörder Die 

eibjel in den Schornitein ges 

hat, Verſchiedene Perſonen 

chbarſchaft wollen Holmes im 

des vorigen Jahres mehrmals 
ei 


eines 


; Holı nes 
Ja hres lan 


gewohnt bat Je 


uvt, 


yit idliche 
ar uni te 


„r” 4 — 
Räumlichkeiten vor, 


Sy. 
2 


in 


10— 

ng eines etiva zwölfjähri- 
naben n gejeben haben. Beide was 
ven dann plötzlich ſpurlos verſchwun— 
— — obwohl der Miethskontrakt noch 
nicht abaelaufen war. Auch die Art 
und fe, wie ber unalüdliche Knabe 
muthmaßlich aus dem Wege geräumt 


hmaßlich aus 
und — des Verbrechens 
11 
nelt voll ſn 
Anwendung ge⸗ 
chten Methoden. 
phie des Maſſenmörders vorlegte, er— 
hr Haus gemie- 
thet hatte 


jede 
nöglich gemacht wurde, äh⸗ 
anderen Städten zur 
E in gewiſſer El⸗ 
hot IN 
tläcte jofort mit Beitimmmtheit: „Das 
Dieſer Moorman hat mit 


Weiſe 


Ik, 


r 


* 
Drüa 


La hezu up 
ndta den von Holmes in 
vet Yioorman, dem ich die Photogra= 
nn 
jener — der J 


Holmes und Howard Pitzel verſchiedene 


uͤnterredungen gehabt, aus denen ihm 
noch erinnerlich iſt, daß Holmes eines 
Tages erklärte, er werde kein Natur— 
gas in das Haus legen laſſen, da das 
für den Knaben ungeſünd ſein würde. 
So weit ich in Erfahrung bringen 
konnte, hat ſich Holmes s etwa acht Tage 


N our ar 
Irvington aufge ehalter J1* 


wet 


So weit Dr. Barnhills Erklärun— 
gen, die von den obenerwähnten Ge— 
in Irvington aufgehalten.“ 


werden. BE | Ir 


Notſons Selbſtmordverſuch. 


Dudley B. Notſon, welcher geſtern 
in ſeiner Wohnung, Wr. 174 W. Ran- 
bolph Str., einen verzmweifelten Selbit- 
mordverfuch machte, indem er jich mit— 
in die Ewigkeit beför— 

3 jebt feinen Ymwed 


telſt Leuchtgas 
dern wollte, hat bis 
noch nicht erreicht. Die Aerzte imCoun— 
!y-Hofpital ertlärten heute Vormittag, 
daß aute Hoffnung vorhanden jet, den 
Levensmüden nochmals durchzubrin- 
gen, wenngleich er jih feineswegs aus 
Ber aller Gefahr befände. Schmwermuth 
und jchrediiche Gemwiifensbifie jcheinen 
übrigens den unglüdlichen Mann zu 
dem unfeligen Schritt getrieben zu ha= 
ben. Notjon trennte fi) vor ‘ahres- 
frilt von feiner in Omaha, Nebr., ala 
Sähuliehrerin angeftellten Frau, blieb 
aber troßdem in Briefverfehr mit ihr. 
Ende Mai d. jftürzte fih das an 
Gott un der Welt sergmeifelnde Weib, 
—* beiden Kinder feſt mit— 

an ſich gebunden hatte, in 

i. Wenige Tage ſpäter 

drei Leichen, noch in— 

geſchlungen, aus dem 

utſetzliche That wirkte 

Hurchtba Notfon und reifte all» 
mählich in ihm die Selbjtmordgebans 


* — 2 


Feuer. 


In dem —* ergeſchäft von F. J. 
Baumgärtner, Nr. 629—631 Dgben 
Ypve., brach furz nad Mitternacht eine 
berheerende — “ aus, die ſich 
cuch dem anftoßenden Stalle mittheil- 


| ter Vier Pferde famen Hierbei elendig- 


lich in den Flammen um. Baumgärt- 
ner jchäbt feinen Verluft auf annä= 
bernd $3000. Die Entitehunggurja= 
che des Brandes ift unbefannt geblie= 


ben, i 
_— —— 


Bom Bligitrahl getroffen, 


— — 


heftigen Gewitters, 
zu früher Morgenſtunde 
niederging, wurde die 
%. Caje, Nr. 1797 
ılevard, von einem To= 
Bligitrahl getroffen, 
das Dad riß, 
Anaehörigen famen mit 
Schreden davon. 


— — 


"de von Clar e und Ma= 

urde azitern Nachmittag 

24 Nahre alte Wın. Allen von ber 

ige übermannt. Man bradte ihr 

im Ambulanzwagen nad feiner Wob- 

nung, Nr. 184 Yuron Str., wo ex fi 
in kurzer Zeit wieder erholt 


% y * 
—3 n 


zoo 


der ein großes Loch in 


dem Hloßen 


+ 





Kebt fommt das Beftet!! 





Der Löwen Etore hat wäh 
rend Auguſt einen kolloſalen 
Erfolg aufzuweiſen, und um 


jetzt den Monat in würdiger Weiſe zu beſchließen, werden für 


Donnerstag, A2n 38. August, 


ganz bejondere Eargains vijerirt. 


Main Floor. 
Alle unjere Windjor Ties, werth Dis 25c e 
das Etüd, für —— 5 
California Bhospbate, 
die Flaſche 
Häkeifeide, ale Farben, 


Olten * 
per 

Die Spule 
Zwirn 


de 
2e 
ic 


Dei 


Pan unferessc veinfeidenen: patbhandichube 
das Paar.. — 15 ot 


weiter Floor. 


320 Paar feine Dongola 
und dur jolides Xeder, wertb 82.50, 9% c 
für.. 6 

520 Paar feine Satin Calf Männer-Schube, mit 
ebernen Sohlen und Kappen, wmwerth € 
#10, fir v 93e 

200 Baar ARTS Kinderſchuhe mit Pateıtt= 
Tip, ledernen Sohlen nd Stappeı, to, 
8—11, in Heel u. Spring Seel, with. $1, f. 

640 Paar Dongola Epring Heel Kinderschuhe, 
dic beliebten Sorten, No. 58, werth 35 ze 
58c, für 

Dritter Floor. 

0 Duß. geribble Damen-Interhemden, 
gen und furzen Aermeln nnd mit Seide 
bejegt. werth 50c, für 

60 Dußend fteeced lined Damen-Unterhems 
den, werth 22c, für. 


mit lan 


6c 


' 20,000 Yard beite Gambric Nodfutter, 


Damenschuhe, durch | 


5000 Yd. ſchwerer aebleihter Barchent, die 


68€ 


' SpeziolsBerfauf Donnerjtag Morgen don 


15€ 


249 fhwarze Sateen Damen-Unterröde mit 6 |! 


Bol breiter Spiße nud Yuiffle, werth 
3.50, für : 68e 
S5weihe mit Eticlerei bejegte Damen» Unterröde 
(mit Nuffle und Tırels), werty $1.00, 
für. — de 
60 Dußend gebügelte Samen: Warit 13, 3) 
werth Y5c, für. b : 
50 Dußend ſchwarze Eobney Fur Ecarfs 
für Damen, werth $1.25, rür. 
180 Dugend nahtloje braune und jhwarge 
FKinderjtrünpfe, das Paar. 
Dritter Floor inner. 


Spezial « Verkauf Donnerſtag. Vormittags von 
9—10 Uhr. 
5000 weiße 7 Zoll große P — — 1e 
Zeller. @..... 
2000 fee decorirte "China Sud Te ler, 
die 25c Sorte.. "1086| 


I 100 feıne Bafftınere umd arane "Sheviot + 


Abe, 
Be 


i 


| Noch etııe Partie weigene illirte Stahltel ler 


—A 
3000 feine decorirte Blumen-Vaſen, 
werth 106 
Fruchtgläſer und Jars, die billigſten in der 
Stadt. 
25,000 Bacete verzinnte Garpet = Nägel, 
TEE TE nern anna sn 
100 Stable Bratpfannen für No. 8 Oefe u 
werth 106, für...... 


ic 
4e 
5e 


(unzerbrechlich), werth 15e, für 
Vierter Floor 
Ausgezeichnete Bargains it allerhand Kleider? 


tutter. 

die 21 ec 

10,000 Yard beite „Platı und Barred“ Eris 3ic 
noline, die aute breite 10 Waare 

10,000 Yard „Nuftling Zappeta“ Rockfutter, Ace 
die neue He Waare. 

5000 Yd. extra —— Tailtenf uttr (Silefia) Gie 
garantirt werth 1 für. 


erbte 5 Waare 


ze 
e 


de 


9% Qualität 

609 DD. feines Sera: Ki ieider eu, 
breit, in ihön carrirten u. geitr, 
5000: Yard beite Echürzen Ginghams, 
echte Tc Waare 


36 Zoll 
Nuiter 
die 


s bis 9 Uhr. 
4000 Yd. feine Kleiderkattune, 
echte Waare, die Yard 


Fünfter Floor. 

150 Dutzend feine Cheviot-Negligee-Hem— 
den, werth 48c, für ... 
250 Tugend Canton Flaneli Männer: 
Unterholer u, werth 150 für us 

200 Dutzend feine Caſſimere Knaben— Knie⸗ 
hoien, werth 50c, für. 


Simpſons 1! sc 


25 
25€ 
39e 
- Sırabeit- 


51.48 


aı allge (Rock und Doje), werth 83, 


BEER: 
Beſtes Rolled TO: ae 
Feiuer Carolina— — "das Pfd. 
Schottiſche grüne Erbſen, das Pfd. .. .. ..... 
Feine California-Pflaumen, das Pid. . . . . . . 
seite Ostmeal Gracters, das Lfd. 
Beſte Stücken-Stärke, das Pfd 
Wrigley's Laundry-Stärke, d 
Supreme Gal. Schinten, das Pid 
Feine Elgin Creamery Butter, das’ Bd. 


RN 


wo 
N 


an 
BR 
nreannknnenn 


Telegraphifhe Kolizen. 


Inland. 


— Auf der Konvention weſtlicher 
Zeitungsſchreiber, welche in Salt Lake 
City, Utah, eröffnet wurde, ſind 14 
Staaten vertreten. 

— Der Poliziit Gain: von North 
Topeka, Kans., erfhoß den Wagen- 
Anftreicher Robert Krüger, welcher 
ihm den Verjuch, einen gewilfen Rob- 
bins zu verhaften, erjchwerte. 

— Bu Hoafett, 27 Meilen nördlich 
bon Fort Worth, Ier., entgleijte ein 
norbiwärts fahrender Perfonenzug der 
Fort Worth- und Denver-Bahn von 
einer Meiche melche nicht in Ordnung 


| den befindet fich aud) das 


dem Diten abaereiit. 


zahl Gehilfen fucht jeht die Wälder 
nach ihnen ab. (Sin dein bejagten LXa- 
Poltamt.) 
— Aus Portland, Oreg. wird ge— 
meldet: Ein ſich J 


Rährigen Mannes, welcher ein Vetter 
des Ex-Königs Milan ſein ſoll, nach 
Der angebliche 


Vetter war in den letzten vier Mona— 


war. Der Heizer wurde tödtlich, der 


Lokomotivführer ſchwer verletzt. 


— Die Mitglieder des Zentralver— 
bondes der Wein- und Bierhändler in 
der Stadt New York haben geſtern 
Abend mit 54 gegen 49 Stimmen die 
kürzlich vom Akziſe-Ausſchuß einbe— 
richtete Reſolution, daß bis auf Weite— 
res ſämmtliche Wirthſchaften am 
Sonntag geſchloſſen gehalten werden 
ſollen, gutgeheißen. 


— Hellmuth P. Loeſcher, der junge 
Maſchiniſt, welcher angeklagt iſt, die 
ſchreckliche Exploſion im „Gumry Ho— 


tel“ zu Denver verſchuldet zu haben 
(wobei 22 Menſchen umgekommen) iſt 
jetzt im Gefängniß daſelbſt abgeliefert 
worden. Er bleibt dabei beſtehen, daß 
nicht er die Exploſion verurſacht habe, 
und es wird ſehr ſchwer ſein, Beweiſe 
gegen ihn zu finden, ſo verdächtig auch 
ſein Zuſtand am Abend vor der Explo— 
ſion war. 

— Es wird jetzt mitgetheilt, daß die 
erſten Berichte über die Maſſenvergif— 
tung auf dem Piknik der deutſcher 
Lutheraner zu Trach, unweitLa Porte 
Ind., übertrieben geweſen ſeien. Faſt 
alle Erkrankten ſind wiederhergeſtellt. 
Die Erkrankungen waren allem An— 
ſchein nach durch das beim Eſſen ge— 
trunkene Waſſer erfolgt, das in einer 
bis jetzt noch nicht aufgeklärten Weiſe 
verunreinigt worden war; ein vorſätz— 
liches Verbrechen anzunehmen, iſt man 
nicht genöthigt. 


— Theilweiſe herrſchte geſtern in 
Illinois und Jowa furchtbar heißes 
Wetter. In Quincy, Ill., zeigte das 
Thermometer bis zu 102 Grad im 

Schatten, und die Hitze war die ärg— 


Mann nach ſeinem Geburisland 


| nicht mit dem 


fte, welche je um diefe Jahreszeit vort | 
beobachtet worden iſt. Es gab aud) eine | 


Anzahl Hibichlag-Fälle. In der Ge- 
gend von Bloomington beobachtete 
man, daß von dem regendurdhräßten 


Boden infolge der Gluthhibe förmii- | 


che Dampfiwolfen aufftiegen. Zu W 
Thalltoton, Ja., übte die Hite einen böl- 


Mar 


ı tronen, 


ig lähmenden Einfluß auf die Ges | 
' namit und fonftigem Krieggmaterial 


ſchäfte aus. 


— Die Polizei in Indianapolis be— 
hauptet beſtimmt, daß ſie in einer 


Scheune der Vorſtadt Irvington, und 


zwar in einem Ofen, die Gebeine des Berge“ bezeichnet. 


Knaben Howard Piel gefunden habe, 
eines der Opfer 
Scheufal3 9. 9. 


mit Maigfolben angemadten euer 


bis jebt erlangten Beweismaterials 
glaubt die Indianapolifer Polizei, die 
Auslieferung des Holmes feitens der 
Behörden von Philadelphia verlangen 
zu können. 


— Der Geldfehranf in demHandels— 
laden von ©. %. Philipps zu Nufh bei 
St. Yofeph, Mo., wurde nächtlicher- 
weile von Einbrechern mit Dynamit 
gefprenat, und e3 wurden $10,000 in 
Geld, Werthpapieren und PBoftmarfen 


des pielgenannten | 
Holmes! Offenbar | 


tte der Mörder die Leiche in einem | 
hatte ber Mörber die Leid ı de der fozialiitifhen Prefie über die 


verbrannt. Man erwartet weitere Ent: | Deter der Öebenfage ber 


üllungen; aber fchon auf Grund des | * 
h gen; 16 f ı Bedauern darüber Musdrud, dak „das 


| Strafgefeßbuch feinen 


ten Nufmwärter in einer Speifeanitali 
in Spolane, Wafhington. Er war por 
etwa zwei Jahren mit $200,000 nad 
Amerifa aefonımen, hatte aber diefes 
Geld bald aenug durchgebracht. In 
San Francisco galt er allgemein für 
einen italientfchen Grafen. Gihomitfch 
faqt, er habe vom jungen Stönig von 
Serbien den Auftrag erhalten, ben 
au- 
rüdzubringen. 
— Eine Anzahl Anfiedler auf Re- 
nierungsländereien im Staat Wafh- 
ington fol, wenn fie die Ländereien 
nicht vor dem 15. September räumen, 
mit Gewalt vertrieben werden. 
würden mindejtend 1500  Intiedler 
hiervon betroffen werden. Als die Be 
tedeluna von Wafhinaton begann, ee 
hielt ih Die Neaterung eine Anzahl 
Landitücfe vor, in der Ansteht, Kudia- 
ner darauf anzufiedeln. Die Lände— 
reien wurden indel niemals qanz be- 
nut, und jo ließ fich eine Anzahl wei- 
ber Unfiedler Darauf nieder und ver 
befferte das Land ehr bedeutend, 
wie fte wenigjtens behaupten. Wan be- 
fürchtet Unruhen, wenn Die Men ierun 
verſuchen ſollte, den Anfiedlern dieſ 
Heimſtätten mit Gewalt zu le: 


Sn Wapafoneta, D., brach ein 


Streif unter den Wrbeitern aus, wel- 
che die Gräben für die Mufnahme von 
Waſſerröhren legen, und geſtern Nach— 
mittag kam es zu einem blutigen Sira= 
wall, weil mehrere Xeute Die Arbeit 
wieder aufgenommen hatten. Lebtere 
waren jedech für alle Eventualitäten 
bewaffnet worden und feuerten, fobald 
die Streifer mit Knüppeln und Schau=- 
fein auf fie eindrangen. Drei derStrei- 
fer, nämlich Joſhug Tiller, Albert 
Seifert und Oscar Voorhees, wurden 
ſchwer verwundet, und Tiller kann 
Leben davonkommen. 
Tiller war einer der Coxeyaner, welche 
nach Waſhington zogen, und ſoll auch 
an den Chicagoer Streikwirren be— 


theiligt geweſen ſein. DiePolizei nahm 


nachher mehrere Verhaftungen vor. 
Ausland. 


— Aus Cettinje, der Hauptitadt de3 
Fürftenthbums Montenegro, wird mit 
aetheilt: Der Dampfer „Roſtow“ von 
Kronſtadt iſt mit einer Ladung von 
30,000 Beate. 15 Millionen Pas 


mehreren Kanonen und Ma= 
In: 


Dy⸗ 


ſchinengeſchützen, einer Quantität 


auf der Höhe der Küſte unweit Anti— 
pari angelommen. Diefe Sendung 
wird als ein Gefchent des ruffifchen 
Zaren an den „Fürften der Schwarzen 


— Die „Norddeutiche Allgemeine 
Zeitung“ ‚gibt in einem Leitartikel, in 
welchem fie die herausfordernde Spra= 


70er GSieae 


über die Franzojen erörtert, ihrem 


enthält, nach welchem ein derartiges 
Gebahren beitraft merden fünnte.“ 
Alle Blätter, welche unter dem Einfluf 


| des Er-Stanzlers Bismard ftehen, ru- 


Daraus entwendet. Mehrere Bauern= | 
ſöhne, welche die abziehenden Räuber | 
bemerften, verfolgten fie, und es wur= 


ben während der Hepjaad über hun— 


dert Schüffe ausgetaufcht. Einer der 
| der Prüfungsbehörde ſchwerer werden 


Verfolger, Kohn &ronel, wurde ge- 
fährlih verwundet. Die Räuber ent- 


fen nach einem neuen Ausnahmege- 
ſetz. 


Lokalbericht. 


* Die — Zivildienfi Kom— 
miſſion hat geſtern wieder über 1000 
Formulare für Geſuche um Anſtellung 
im ſtädtiſchen Dienſte ausgegeben, und 
es ſcheint jetzt, als ob die Mitglieder 


geprüft werden, als irgend welcheStel— 


tamen, und der Sheriff mit einer An | len-⸗Anwärter. 


John Gibowitſch nen- 
nender Serbe ift in Bealettuna eines | 





| nicht Kart genug getadelt 


| Ela 








Paragraphen | 


- Ein reines Poſſenſpiel. 


Der vorſichtige Healy will die Karten nicht 
aufdecken. 


Ausſchuß in Folge deſſen 


Der Unterſuchungs 
machtlos. 


Auf allen Seiten wird abgemwieaelt. 


Als geftern Nachmittag die Sigung 
des Flower'ſchen Spezial-Unterſu— 
chungsausſchuſſes eröffnet wurde, rück— 
te Präſident Healy mit der Mitthei— 


J lung heraus, daß er nach Rückſprache 
mit dem Hilfsſtaatsanwalt Bottum 
zu dem Entſchluſſe gekommen ſei, die 


dem Komite übergegebenen Anklagen 


4 | gegen verjchievene County-Angefteil- 
u | ten und Siontraftoren zurüdzuziehen | 
| und diefelben den Großgejchivorenen 

| vorzulegen. Diefe Anfündigung rief 
| einen 
ı und das Komite entſchied ſch etih, 


Sturm der Gntrirftung herbor, 


daß das Zurücziehungs geſuch ſchrift— 


lich eingereicht werden müſſe. Anwalt 


Waſhburn, als Vertreter der Civic 


JFederation, ſprach ſich über das unver— 
J antwortliche Vorgehen Healys und ſei— 
a | rei Gefolgſcha ift 


in der nachſtehenden 
Weiſe aus: „Dieſes Komite vertriit 
die Intereſſen der Bürgerſchaft und es 
iſt vom Countyrath ernannt worden, 
um eine unparteiiſche Unterſuchung 
vorzunehmen. Es hat in Folge deſ— 
ſen ein Recht, zu erwarten, daß die 
Mitglieder der Countybehörde ihm 
mit Rath und That zur Seite ſtehen. 
Aber eben dieſelben Perſonen, auf de— 
ren Beiſtand wir angewieſen ſind, ber: 
fuchen jeßt, und auf jede Weile alie 
nur erdenklichen — iſſe in den 
Weg zu legen. Gerade in dieſem Au— 


genblicke, wo wir bereits ein gut Stück 
Arbeit hinter uns haben, m. wir 


ſchachmatt geſetzt werden. Es iſt das 
in der That eine Handlungsweiſe, die 
werden 
kann.“ 

Auch Anwalt O'Donnell, der Rechts— 
beiſtand des Kontraktors William 
Keck, 
por und rief ein über das andere 
Mal: „Das iſt geradezu unverant— 
wortlich, und ich muß dagegen Proleſt 
einlegen.“ Auf Healy und Superin— 
tendent Morgan ſchienen jedoch alle 


| dieſe erregten Auslaſſungen nur we— 
nig Eindruck zu machen. Der Präſi 
ſein weiſes 


dent ſchüttelte mehrmals 
Haupt und erklärte, daß er bereits ſei 
nen Beſchluß gefaßt habe und bei dem— 
ſelben beharren wolle. Als dann 
ſpäter das ſchriftliche Geſuch, die An— 
ge gegen Keck zurückzuziehen, ein— 
gereicht und zur Abſtimmung gebracht 
wurde, ſtimmten Struckmann und 
Johnſon dafür, während FrauFlower, 
Elderkin und Jones mit „Nein“ ant— 
worteten. Obwohl alſo der Antrag, 
das Geſuch zu gewähren, abgelehnt 
war, erklärte nun Healy, daß er 
troßdem geſonnen ſei, die Anklage vor 
die Grand Jury zu bringen. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung, 
die nach dem Vorhergeſagten nur noch 
als ein reines Poſſenſpiel — 
werden kann, wurde mit der Zeuger 
vernehmung in der Klageſache bes 
Kontraftors Ked gegen den County— 
Fleiſcher Evans fortgefahren, wobei 
man das eigenartige Schauſpiel erleb— 
te, daß Superintendent Morgan als 
Vertreter der auf Healys Befehl hin— 

zugezogenen Zeugen fungirte und den— 
felben vorjchrieb, welche — ſie be⸗ 
antworten ſollten und welche nicht. 
S’Donnellg wiederholte Proteite blie- 
= vollitändig wirkungslos. D 

leifbinfpeftor Miles Evans, gegen 
den Steck befanntlich die fchwerwiegsiide 
Anklage des — — er⸗ 
hoben hat, war perſönlich zugegen und 
wurde als — auf den Ze ugenſtand 
gerufen. Sein Verhör nahm faſt zwei 
volle Siunden in Anſpruch. Eva 
klärte, daß er ſein Amt am 7. Januar 
1805 angetreten und zule etzt 850 pro 
Monat erhalten habe. In früheren 
Jahren ſei er bei der „Hyde Park Elel— 
tric Light Co.” und Tpäter bei Marz 
ihall Field als Clerk beſchäftigt gewe— 
fen. stec3 Lieferungen habe er des— 
hald aurüdmweifen müllen, weil »a3 

‚rleifch ungefund und ungenießbar ges 
inefen ſei und au 
len ven Spez ififationen nicht entſpro— 
chen habe. 
ſtellte Frage, ob er überhaupt etwas 


vom Fleiſcherhandwerk verſtände, er- 


widerie Zeuge: „Ya, Ich zeriege das 
is; Srrenhaufe eingelieferte Fleiſch und 


ſchlachte auch ſelbſt dann und wonn 


ein auf der yarm gezüchtet:3 Shro.in.” 
— — Fleiſch geliefert habe, 
verbot ihm Morgan zu beantworten. 
Dasſelbe war der Fall, als 
Waſburn auf die angeblich 
geforderten Beſtechungsgelder zu ſpre⸗ 
chen kam, und den Zeugen aufforderte, 
ſich gegen dieſe Beſchuldigung zu ver— 
theidigen. 
tige Fragen beantwortet werden,“ er— 
klärte Morgan, wobei er wie ein Ras 
fender mit feinen Armen in Der Luft 
umherfuchtelte, „denn ich weiß, 
durch dieſe Unterſuchung der Gerechtig— 
keit und dem Geſetze ein Schnippchen 
geſchlagen werden ſoll.“ Waſhburn 
war, als er dieſe Worte hörte, einen 
Augenblick völlig ſprachlos, erhob ſich 
abec dann und befchuldigte Morgan in 
den heftigſten Ausdrücken, daß er ji) 
unlauterer Mittel bediene, um dem 
PVublitum Sand in die Augen zu ftreute 
en und eine unparteiifche Unterfuchung 
unmdalich zu machen. Der Sturm der 
Gntrüftung mar jo groß, daß Frau 
lower nur mit vieler Mühe im Stan: 
de mar, die Ruhe menigftens einiger 
Mahen wiederherzuftellen. 

Als weitere Zeugen wurden kann 
noch die Kommtiffäre Beer und Strud- 
mann, fowie der jtädtifche Fleifchin- 
ivettor Kohn H. Clapp und der Hilfz- 
Eountnfleifher John DO’Brien ber: 
nommen. Herr Glapp erklärte, daß er 
das am 22. Auguit aus Dunning zu= 
rüctgefehichte Fleiſch unterſucht und für 
gut, rein und wohlſchmeckend befunden 
habe. In ähnlicher Weiſe ſprach ſich 
Kommiſſär Beer aus, nach deſſen An— 
ſicht Keck ein durchaus ehrenhafter 
Mann ift, der feinen Verpflichtungen 





| nächiten — ſtattfindende 
danfeſt dürfen je 
| ee a F verſchiedenen Arran— 


10 Minuten vor 3 Uhr wird 


ſtellen ſich auf der Bühne 


Deuitſchen Vaterland“. 


nes hieſigen aͤlten 


hob drohend feine Fauft eme | "I 
| gefunge 


| heiter: PN 
| Feier ift auf eine Stunde 


Laufe des weiteren Nachmittaas wird | Bahnhof 


| Diejenigen, 





er ı 


n9 Ct | 


zu wiedrholten Mas | 
| niſchen 
Auf die von O’Donnel ae= | 





| Call 
Die Frage, ob Ked Stets Schlechtes wid | 
| haben. 


Anwalt | 


bon Evang | 
| fogar ihre Frei 
Sch till nicht, va d derar-⸗ 
Murphy von den Geſchw 


daß | 


nochmals zur Rechenschaft ziel 


in ber uneigennüßigften Weile nachge- 


fommen fei. Er — Beer — habe fehr | _. a 
! Cr Bee ſet Die Verwaltung der Ill. Central-Bahn und 


oft das nach den Countyanſtalten ge— 
lieferte Fleiſch perſönlich 


unterſucht 


und ſtets Alles in der beiten Ordnung | 


borgefunden. Im Geaenfaß hier 


u bes | 


haupteten Kom. Strudmann und Sohn | 


geliefert habe, Nach D’Briens Aus- 
jagen gibt es feinen tüchttgeren und 


ı ehrlicheren Mann, als Miles Evang, 
| während He als ein gewilfenlofer Be 
| trüiger und ehrlofer Heuchler hingeftellt 


murde, 


—rn — — 


Zur allgemeinen Sedaufeier. 


Die kin für da am 


Se⸗ 


bt Dant den taltloien 


sements=-stomites als beendigt angeſe— 
or werden, und da die Beaeiiterung 


| verlangt, 


der Wuffüllung des 


ben Tag zu Zage in jtetem Zunehmen | 


4 
ßartiger 


begriffen iſt, ſteht auch ein gro 
Erfolg mit Sicherheit zu erwarten. 
Das Programm für die eigentliche 
Feier in Ogdens Grove — das Marſch— 
programm iſt bereits früher veröffent— 
licht worden — lautet, wie folgt: Die 
Ankunft daſelbſt iſt 
Vereine 
werden auf den Fahnenſtand gebracht. 


Feſtbühne das Signal: 
ſammeln“, ertönen. 

Die Weltausſtellungs— Kinder-Chöre 
auf, das 40) 
Mann Starte Wiege’fche Orhefte: neb n 
derſelben und Spielt: „Was ift des 
Darauf kurze 


„Das Ganze 


Anſprache des 
komites, Herrn Hackmeiſter, Anſprache 
des deutſchen Vize-Konſuls, dann 


Ion 
| Des 
auf 1 lihr berech- | 
ı net, die Fahnen jammtlicher 


bei der | 


Vorfikenden des Feit- | sr 


Deutfches Weihelied, aefuıngen 'von den | 


Kindar-Chören unter Des 
Herrn ©. Kabenberger. 
deuifchen Bürgers 
und die Hauptfeftrede Herrn R. 
von Manitein. „Die Wacht am Nhein“, 

en bon den Kinder-Chören. Dr: 
Die 
Im 


Leitung 


Sos 
des 


berechnet. 


das große Orcheſter konzertiren. Die 
Gejangvereins-Dirigenten, 


mit ihren Säi- 
Bühne vorzutra 


rigiren, ſind erſucht, 
gern Lieder auf de 
gen. 


Teltbühne TFanfarenitanale ertönen, 
worauf alfe anwefenden Sänger gebe- 
Leitung des Orchefter-Dirigenten das 
Lied „Deutfchland, Deutfchland über 
Alles" zu fingen. MWährenddem wird 
das Divrama der Schlacht von Sedan 
entfaltet. Gleich nach dem Liede fpielt 
das Orcdeiter da3 große Schladten- 
PBotpourri bei fortwährendem bengali— 
ſchem Feuer. 
— 
Eingefangen. 
Geheimpoliziſt Kelly von der Zen— 
tral-Station nahm hier geſtern Abend 
einen gewiſſen Fritz Eberſtein in Haft, 
der wegen angeblicher Verfiherungs- 
Schmindeleien dringend von den Be- 
hörden in Aurora, |. verlangt wird, 
Der Öefangene wurde no im Laufe 
des Abends von dem Polizeichef Dem- 
mer abgeholt. 
Eddie Hal und Albert Whitney, 
zwei der Kriminalbehörde wohlbekann— 
te Bauernfänger, ſitzen ſeit geſtern 


— hinter Schloß und Riegel. 


ie ſollen während des Sommers eine 


Sr 


ganze Anzahl Perſone n auf 
anüigunasdampfern und d 

ment-Pier mittelft des 
„Muſchel-Spiels“ um 

Summen Geldes geprellt 
ter den Anklägern, 
Strolche auftreten 
ſich auch ein gewiſſe 
Columbus, Ohio, 

Kerle 
wannen“. 


den Ver— 
dem Govern— 

bekannten 
haben. Un— 
die ieh 


merden, 
dem Die gericbenen 


— — — 


izpflege. 


Amerikaniſche Juſt 


gar 


Dunkel und unerforſchbar iſt 
häufig das Urtheil eines amerika— 
Richters! Patrick Flynn 
Cahi iſl, Wwe i ange — Q lied 

des „Market Gangs“, waren t 
den Gejchiworenen fchuldig befunden 
worden, am Ab bend des 15. — x 
eisen jungen Daeutfe hen, Nam 


Pa BRAUN, 
A ve 


rin 
Wm. 


Kalt, 


ſeph an 
fallen und ſchli 
Geſtern 
Boder ihr Urthei 
ſiehe da, währen 
daß die beid 
ſtraft 


delt e er! wartete 
ordent 
erhiel 

wieder, und 


{ ih x 
n 


den Strolche 
en würden, 

heit 
teil ihr ebenfalls d dingfeſt 
Spießgeſelle Murphy mehr Schul a 
dem Verbrechen trage, ur m Wird 
enen in 
verſetzt, * will man 
Cahill und Flynn 
‚en. 


f 
i 
e ſie 
zwar, 


gen na chter 


Anklagezuſtand 

allerdings auch 

RIESEN ER 
Der Tollwuth erlegen. 

Vor etwa zwei Wochen 
Z3 Jahre alte Joſeph Kuhl, 
tern Nr. 6127 Throop wohnen, 
von einem tollen Hund gebiſſen. Man 
brannte die Wunde ſofort aus und ließ 
den Knaben auch im Paſteur Inſtitut 
behandeln, doch ſtellten ſich ſchließlich 
deutliche Spuren von Waſſerſcheu ein. 
Alle ärztliche Hilfe war umſonſt, und 
geſtern Abend wurde das arme Rind 
von feinen ger adezu entſehlichen Qua— 
len durch den Tod befreit. 

Der betreffende Hund, Eigenthum 
des Nr. 6148 Ada Str. wohnenden 
Farbigen Grant Bray, hat auch noch 
vier andere Perſonen gebiſſen, die jetzt 
benfalls im Paſteur-Inſtitut behan— 
beit werden: Ihre Namen find: George 
Biſhop, von Nr. 6220 Ada Str.; Ida 
Mulget, 2 Jahre alt, von Nr. 5945 
Ada — Morello Hill, 4 Jahre alt, 
von Nr. 6146 Ada Str., und W. €. 
Wakelen, 14 Jahre alt, von Nr. 6038 
Ada Str x 


wurde der 
deilen El- 


Str. 


aeaen Die | 
befinvet | 
Sacodb Wolf, aus | 


nicht weniger als $335 „abge | 


Anſprache ei- 


| sollen, Die c 
| neuen Uferpa rks 
| 510,000 per 


| 


befonders | 
welche mehrere Vereine di= | 


| wejtlichen 


Die Abdendfeier beginnt um 8 | 
ı Uhr 10 Minuten, vorher werden bei der 





Der sähe Fi 
der neue Ufer-Parf. 
Sp gut wie refultatlos find die ge- 


ftrinen Verhandlungen der Stadiver- 
maltung mit den Vertretern Det Illi⸗ 


| O'Brien, daß Keck mehr als einmal nois Zentral-Geſellſchaft behufs wei— 


ſchlechte⸗ und ungeniehbares leifch | terer Zugeftändniffe für Dd 


den neuen 
Ufer-Part verlaufen. Mayor Swift 
dah Die Bahn e3 überneh- 
men ſolle, die neue Waſſerwehr zu 
bauen, eine Mauer zur Einfaſſung — 
aufzufüllenden Parklandes. Che die] 
Mauer nicht gezogen iſt, darf nicht I: h 
1 für Warfzmede 
beitimmten Theil vom Außen hafen 
begonnen mwerden. Die Kojten ver 
Mauer werden auf $200,000 veran- 
fehl agt, und die Stadt hat für den 
Zweck kein Geld. Es wird nun der 
Bahnverwaltung zugemuthet, daß ſie 
die Koſten tragen us Gegenlei— 
ſtung für die acht Acker Land, deren 
Auffüllung ihr A erden 
Mayor Swift verlangt außer: 
noch von der Bahn die Abtretum: 
341 Fuß langen Streifen Yans 
füdlich von Park Row, darauf 
aber will die Bahn unter tinen Um— 
tänden eingehen, und ob ä 
ziſh ſich zur Ziehung der an ) 
hen wird, ilt auch noch jehr zweifel- 


dem I 
eines 


Bahnveriwalti ınathun will, 
Sie will ihre Geleife am 
feaen, KRoiten $400,- 

U das Bahnbett, zwiſchen 
Str. und Park Row mit 15 
en —* iern einfaſſen, Koſten 
vill den Viadukt * der 

m — n, ſo daß er 

dem 
Führt, Ro ten 
iſd ſen Madiſon 

vier neue Viaduk— 

ıuen, Koſten 880,— 

eich mit den acht 

ist — werden 
anze weſtliche Hälft e des 
al —5 Koſten: 
rAcker. Schließlich will die 


3 000; 
Str. und 

te übe r die 

000: fe 

Adern, mel 


— 
ty 


Bahn no am we der Dan Buren 
Str. einen Pag er unterirdiſchen 
bauen, Koſten 875,000. — 
Das ſind hohe Ra hlen, zu berückſich— 
tigen iſt aber, daß alle dieſe Arbeiten, 
ausgenommen nur die Auffüllung der 
Außenpark-Hälfte, in erſter 
Linie der Bahn ſelber zu gute kom— 
Werth der acht Acker Land, 


men. Der 


4 


| welche der Bahn abaetreien werden, be- 


| Hermann 


beträchtliche | Dam 


| trüger 
taat, 





Es iſt 


tor MN +5 34 —9 
ten ſind, unter Orcheſterbegleitung und | wenn man von der Bahn 


| hr: noen 


mindeltens $1, 000, 000. 
zupiel 


ſie 
alſo nicht 


trägt für 


Gierfür r die 
perlanat. 
Zugeſtändniß 
ganzeAus— 


Ziehung der Aupenmauer 

Falls Herr Fiſhed ieſes 

nicht Ku follte, wird die 

— der Schönen Park-Pläne in 

weite Ferne gerückt. Die Verhandlun— 

gen werden heute fortgeſetzt. 
._—— 


Hepners Bolkstheater. 


Am nächſten Sonntag, & den 
tember, wird Der 
Theatervorſtel ingen. in i 
* e, an ie 33 land Ave., nahe Afh- 
fand Ave. und 21. Str., mit dem aus 
gezeichnelen ii in ‘ ZEN allbe- 
fiebten Militär Luͤfffpiel „Krieg im 
Frieden“ unter Leitung des Herrn Ro⸗ 
bert Hepner eröffnet. Da der größere 
Theil der Herrenrollen Soldaten re— 
präſentirt, ſo iſt namentlich auf Be 
ſchaffu ing echter Uniformen und Aus- 
rüftungsit tüide große Sorafalt ver 
twandt. Syn den verichtedenen Parthien 
des Stüces treten die Herren Franz 
Holthaus, Hans XKoebel, Ed. Schild 
Paul Kiſchke, Willie Boemper, 
Lemm, Hans Berg, Carl 
Robert ner auf. Die 
werden bon Fri. EI 


MN 


der 
Y; u 
„ii 


Klotz und Hepi 


Y) 


| färe für 
| großg 
jhon jeit einic 


ı unangenehme 

meiſter 
1 

det. Herr Kochers 

| ®en nuß 

1001 


I? 
Heil 





wDN, <uyEes 


— 7— 


an jeden Wochen #, fringt Rufe Sonntag, 


Ieder braucht's su 'was Baum 


Wenn die Nerm 
fpart, wein Durch) 


Runzeln bewaäahrt blei 
Verſuch zu machen, m 
Cents, die es koſtet, bru— 


Feier am Dr 


Anläßlich der Fer tig 
Iihnitt 10 des neue 
nals bereiten di> 
tommen 

‚€ Feier vor. 

die Feier iſt bis 
Abſchnitt es 1 

mweil ind 
Spatenitich für der 
worden tit. 

zur Erinnerung 
eine Gedenttafel 


a ent Sry 
Inſchriſt: „Will 


ſenn 
ieſen 


Santa Fe⸗ 
den gegen 1000 einagel 
Feſtplatz bringen, 
auch ſei * Des Publ 
Beiherliaung. 
Nichter Mebonnell, d 
roquois-Club eing 
dem hnitt 


Aus til 


un 


ir 
Abſ 


un die A 


endung eines 
Erleich 
bt. ſo müßte 


t ſie 
id de Ma un, 


y 
ii 


rainage-Kanal. 


ſtel u von Ab— 
hwem n-⸗Ka— 
mmiſ— 


ine 


* 
{0 
. e 


t Der erite 
bau aetbyan 
enter wir) 
Geſchehniß 
mit 


der 


lton-Be 
adene 

d N 
ikr 


Zun Fe ſtredner iſt 


er Präſi 


eladen 


10 


ſind gegen 1,600,000 Kubityards Er 


entfernt word 
wande vo 
Kontrakt 
Firma E. 


en, 


mit eh $ 


Unangenehme Fragen. 


Nachdem der ſtädtiſ 
trolleur 
im 
und 
von 
hat, 


Wetherell jetzt 
von 82, 
der Stadt 
875,000 -x 100, 
wird vor 


Betr age 


+ 
Damit 


halb er nicht den 


Kochers sperger 


Mes 
das viel 
ltefern, welches er derjel 
der 
wohl 
—* dieſelben 
zu überlaſſen 

beantwo 
dern wird grob — 
und das iſt allerdings 
> > 

Seriules gehörte zu 


er hıt% 


neugierigen 
Frage an 


} Zinſen die 
fühlen, aber das 
| Grund, 


4 die Fra 


— F 
che Finanz-Kon— 


Wechſelſchulde 
90, 000 

Zinſenl 
auf: gebürd 


Gar 


Leuten l J 


eine 
OO 


ihn 
Count D — 
einfach 


— 
2 


zWwang— 


e Geld an die Stadtkaſſe abzu— 


iben nod 


perger möge fich in 


ei doch Feii 
auf under 
Herr Meth 


ter Belder ſeh 
1 


gen 
die 
viel leichter. 


J 


keinem Klub, 


Kur 


rohr ar 


Keine Maſtviehausſtellung. 


Der Einſtur 
des be —** 


baubehörd in dieſen 


ie | vichausttellung nich 


Bei folchen 


Kräften find nur mir klich gut 


Perner geſpi telt. 
rend 
—S zu er— 

Aa, fom- 


41 
u 
e 


3 De 
ampfe yoifchen deutſch er und 
Infanterie in 
efangennahr me Napo 
der Konve nt de 
nächſte Woche in Philad 
wird hier der Konvent des 
bandes der Angeſtellten des Eiſenbe 
Poſtdienſtes zuſammentreten. Die S 
beginnen Dienſtag, 
zwar im Palmer Haus. 250 Delega— 
fen merden erwartet. Wräfident des 
Verbandes it E. Fürft aus Cincinnati, 


uperintendent der 5. Diviſion des 
tes. 


er 
r 
ode aus 


*M3 
Während 


Gi 
anı 


Det S 
Dienſt 
er np 


vi „u 


zu haben in 


* Salvator, ein reines Malgbie 
Conrad ©ei ipp Brei pa Co., 


— 


Flaſchen und Fäſſern. Tel. Sout s869. 


Ich w war * 
Ueber 20 Jahre in Folge von örtlichen Leiden. Ge 
schwüren und Schwächeznständen: 
brer.nen, Schwindelanfälle und Migräne: in der 
That, ich sah wie ein Leichnam aus und fühlte 
dass ich weiter nichts mehr wie eine Last für meine 
Kinder war. Ein Freund veranlasste mich, 


Hood’s Sarsaparilla 


und es bat mir wieder — guter 
Ge e rholfen. Ich kann mei ganze 
Haus t — und koche fü er r Mi änne: r. E 
Hood's, Sarsapar Ila . welches { 

:hen hat. F RAU M.V. Pınsox, 
e,SC 3 


ich hatte Sod- 


zu gebr rauchen. 
t 


und Gesundheit 
3 Townes Str., 


Hood's Pillen 


Gros nvill 
Nachtischpille und Familien- 
Abführmittel. 25c. 


Ausft Kung 3, zu fallen. 
Ausſtellung 
worden 


ſich bei dieſer Gelegenheit 
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esmal eine 
eſicht einer 


wenn ſie zögern 


Stunde Zeit 
Frau von 
wollte, den 


ſsgabe der wenigen 
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über die 
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Ucberflüffiger Kummer. 


Anlählich der Beiprechungen, weiche 
der lebten Volkszählung in Maſſa— 
— gewidmet werden, wird wie— 

vum jehr viel über das „wachjende 
Veimperhaltniß“ zmwifchen Stadt- und 
Landbevölferung gejammert. Trotz 
des großen Kraches von 1893, welcher 
viele Städter hätte auf’s Land trei- 
ben jollen, find nämlich in dem Jahr- 
zehnte von 1884—1894 nur die Groß 
jtädte in Mafjachufetts gewachlen, die 
Nleinjtädte aber und die ländlichen 
ı Bezirke entweder jtehen geblieben over 
gar zurüdgegangen. Boiton hat um 
26.29 Prozent zugenommen, Fall Ri- 
ver um 54.77 Prozent, New Bedford 
um 65.47 und MWorcejter um 44.30 
Prozent. Die Bevölterungszunahine 
des ganzen Staates beziffert fich auf 
23.48 Prozent, aber in Franklin 
Gountn allein haben von 26 Tomn3 
nicht weniger als 15 eine Einbuße eı- 
litten, und in den bergigen Gegenden 
ijt die „Werddung des flachen Landes“ 
nod) viel auffallender. 

Durch diefe Thatfachen werden Die 
Böstgjopden unter den ameritanijchen 
Affasichreibern an die Zuftände im 
römifchen Reiche erinnert. Wenn fie 
jedoch weniger oberflächlich wären, jo 
würden jie Jolche lächerliche Vergleiche 
nicht ziehen. Ntalien mußte jchon zur 
Zeit des Kailers Tiberiug große Men- 
gen Oetreide aus dem Yuslande 
einführen, und als Dies im Senate zur 
Sprache gebracht wurde, fragte ber 

vaifer, ob die Herren Senatoren und 
Ritter pielleicht geneigt wären, ihre 
prachtvollen Xuitgärten, Parks und 
Wildgehege wieder dem Aderbau ju> 
rüczugeben. Dagegen verjorgt Die 
amerikaniſche Landwirthſchaft nicht 
nur die einheimiſche Bevölkerung über— 
reichlich mit ihren Erzeugniſſen, ſon— 
bern fie Führt auch noch gewaltige Mens 
gen nach Europa aus. Gie ilt that- 
ſächlich ſo leiſtungsfähig, daß die Prei— 
fe der mwichtigjten Lebensmittel fin- 
ten fonnten, während gleichzeitig die 
Bevölkerung aller Kulturländer bedeu- 
tend jtieg. Dengemäß hat jie mit der 
zunehmenden Nachfrage nicht nur 
Schritt aehalten, fondern fie ift derfel- 
ben noh porangeeilt. Die ame- 
rikaniſche Landmwirthichaft bringt 
mehr herbor, ald der INarkt begehrt 
D wird unter niedrigen Preijen zu 
letven haben, bis die Nachfrage dem 
Angebote befler entjprechen wird. 

Wenn unter diefen Umjtänden die- 
jenigen Landwirthe, welche unter den 
ungünjtigjten Bedingungen arbeiten, 
und folglich nicht einmal ihren Lebens⸗ 
unterhalt erwerben können, in den ſtäd— 
tiſchen Fabriken Arbeit ſuchen, ſo iſt 
das am Ende nur ganz natürlich. So— 
bald ſich die Landwirthſchaft wieder 
beſſer bezahlen wird, werden ſich ihr 
Kräfte genug zur Verfügung ſtellen. 
Denn in der Zwiſchenzeit werden die 
vielgeſchmähten Städte mit ihren Er— 
findungen und Induſtrien dafür ſor— 
gen, daß auch das Landleben angeneh— 
mer, und die Feldarbeit müheloſer ſein 
wird. Schon jetzt werden im Oſten 
auf allen Landſtraßen elektriſche Bah— 
nen angelegt, und ſehr bald wird die 
Verbindung zwi iſchen Stadt und Land 
ſo vorzüglich ſein, daß derFarmer nicht 
mehr über „Vereinſammung“ wird zu 
klagen brauchen. Das Anwachſen der 
Städte iſt keineswegs eine „beängſti— 
gende“ Erſcheinung. 


Snichte Mufit. 


Während ganz Deutfchland das An- 
— an die Wiederaufrichtung des 
Rviches mit Jubel feiert, ruft die 


„Nordd. Allgemeine Zeitung“ in jchril- | 


lem Tone nach dem Staatsanwalt. 
Dieſer Geſellſchaftsretter ſoll gegen 
die ſozialdemotratiſche Preſſe vorgehen, 
welche die Siegesfeier als „barbariſche 
Verherrlichung des Maſſenmordes“ be— 
zeichnet und die Gefühle des deutſchen 
Volles verhöhnt. Wenn die beſtehenden 
Strafgeſetze nicht ausreichen, meint, 
das frühere Mundſtück Bismarcks, ſo 
wird der nächſte Reichstag neue Ge- 
fege machen müjlen, mittels deren die 
NReichefeinde zum Schweigen gebracht 
werden können. 

Es iſt ſchwer zu verſtehen, wodurch 
das deutſche Volk das Mißirauen ver⸗ 
dient hat, welches ſich in dieſem Ver— 
langen a. Someit fich dies aus 
der Ferne beurtheilen laßt, tjt feine 
patriotifche Begeilterung durdaug un- 
acheuchelt und aufrichtig. ES gibt alfo 
flar genug zu erfennen, daß es in jei- 
ner aroßen Mehrheit den „Nerfüh- 
rungsfünijten“ der vaterlandslojenSo- 
ztaliften nicht Auganglich ijt und gegen 

"Erielben nicht aefchüßt zu merben 

Wouct. Wäre eö aber anders, 2. b. 
mwäre es fchon auf dem Standpunfte 
anaelanat, die Miederheritellung 
Deutfchlands zu bedauern, fo ließe fi) 
mit Strafgelegen dagegen nichts aus- 
rihten. Man fann den Patriotismus 
nicht im Zuchthaufe lehren. 


Ihatjächlich wird dag Gebahren der 
fozialiftifchen Zeitungen nicht dem 
Reiche ſchaden, ſondern der ſozialiſti— 
ſchen Partei. Derſelben haben ſich 
Hunderttauſende angeſchloſſen, welche 
zwar mit den beſtehenden politiſchen 
und wirthſchaftlichen Verhältniſſen 
inzufrieden, aber noch keineswegs ſo 
meit „vorgeſchritten“ ſind, die Vater— 
landsliebe für einen dummen Aber— 
glauben zu halten. Aus den Genoſſen, 
die ſo weit „aufgeklärt“ ſind, daß ſie 
ein franzöſiſches Jakobinerheer in 
A lad mit Freuden begrüßen 


würden, läßt fich ganz gewiß keine 
große Partei bilden. Es iſt daher an— 
zunehmen, daß die foztaliftiiche Ge- 
folafhaft bedeutend zufammenjchmel- 
zen wird, nachdem die Führer ihre 
wahren Gejinnungen jo offen darge- 
legt haben. Das Einzige, mad einen 
Maflenabfall von der Partei der Va- 
terlandalofigteit verhindern fann, iſt 
die Drohung mit dem Polizeifnüppel. 
Ueberhaupt ijt eg zmeifelhaft, ob Die 
Sozialdemofratie in Deutfchland je- 
mals eine folche Ausbreitung hätte ge- 
minnen fönnen, wenn die Regierung 
nicht immer wieder den ?rehler gemacht 
hätte, fie mit rohen Gemwaltmitteln zu 
befümpfen. In England und Frant- 
reich, wo die Preß- und Mebefreiheit 
berrfcht, hat die Umfturzlehre niemals 
auf die Dauer Fuß aefaßt. Die lekten 
Wahlen in diefen beiden Ländern find 
den Verftaatlichern fogar geradezu 
verhängnißvoll geworden. Eben meil 
man ihnen feinen Maulftorb anleate 
und fie nid zu Märtyrern machte, 
fam das Wolf von felbjt dahinter, mie 
haltlos ihre Iheorien find. Die herr- 
Tchenden Gemwalten in Deut” Aland aber 
gehen mehr oder weniger bon der Vor- 
ausfeßung "aus, daß das Wolf der 
Denter nicht Verjtand genug befitt, die 
Iruafchlüffe der Hegapoftel zu durch⸗ 
ſchauen, und daß ihm folglich ein ge— 
treuer Eckehart in Geſtalt des Staats— 
anwalts zur Seite geſtellt werden muß. 
Caprivi hatte weniger von dieſemMiß— 
trauen, als Bismarck, aber auch er ließ 
ſich ſchließlich von den Gewaltpoliti— 
kern breitſchlagen, und der neueſteKurs 
ſcheint vollends wieder in das alte 
Fahrwaſſer führen zu wollen. 

Das deutſche Volk, welches mit ſo 
großen Opfern ſeine Einheit errungen 
hat, kann mindeſtens ein ebenſo gro— 
ßes Maß von Freiheit vertragen, wie 
das italieniſche oder ungariſche. Nur 
weil es als unmündig behandelt und 
keines Vertrauens werth gehalten wird, 
hat die ſozialiſtiſche Agitation in 
Deutſchland größere Fortſchritte ge— 
macht, als in jedem anderen Kultur— 
ande. Das widerwärtige Geſchrei der 
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, 
welches mitten in den Feſtjubel hin— 
einklingt, iſt gewiſſermaßen die Grund— 
note für die ſchlechte Muſik, die in dem 
neuen deutſchen Reiche ſeit ſeiner Be— 
gründung geſpielt worden iſt. 


Canada. 


Der Ankündigung, daß Sir Rivers 
Wilfon, ein bedeutender englijcher 
yinanzmann, Die Oberleitung Der 
„Brand Trunk“-Eiſenbahn von Ca— 
nada übernommen habe, findet man 
die Bemerkung angehängt, daß dieſes 
Ereigniß möglicherweiſe einen ſtarken 
Einfluß auf die Zollpolitik des Lan 

des ausüben werde, indem dadurch die 
Freihandelpartei bedeutend geſtärkt 
würde. Zu verwundern wäre das nicht. 
Seit etwa ſechszehn Jahren hat man 
in Canada die Schutzzollpolitik befolgt, 
und man kann nach dem, was in die— 
ſem Zeitraum damit erreicht wurde, 
wohl zu einem gerechten Schluß kom— 
men. Der neue Bahnpräſident, dem 
die Aufgabe wurde, den Betrieb des 
großen ihm unterſtellten Bahnſyſtems 
zu verbeſſern und lohnend zu ma— 
chen, wird verſchiedene Punkte finden, 
die ihn ganz beſonders intereſſiren 
dürften. Er wird erfahren, daß feine 
ahn um etwa $350,000 jährlich be 

fteuert wird, durch den Zoll von 60 
Gents die Tonne, der auf Andringen 
der Kohlengrubenbefiger von Nova 
Scotia auf Weichtohlen legt wurde. 
Sp viel muß die Bahn alljährlich un 

gefähr ala Zoll für Kohlen zahlen, Die 
aus Pennfplvania und Ohio in die 
Provinz Ontario eingeführt merden, 
denn e& aelana nicht, mit Hilfe des 
Z0l3 den Kohlengrubenbefigern Nova 
Scotiad den Dlartt von Ontario zu 
fichern. Herr Wilfon wird meiter fin 

den, daß auch das Fifen und der Stahl 
deren feine Bahn bedarf, künstlich vers 
theusrt werden, fogar in ganz be- 
deutendem Maße, ohne dak dadurd 
der Zmed — ausländische Hiittener- 

zeuaniffe vom canadifchen Markte fern 
zu halten — erreicht wurde. Der Zell 
auf Muldeneifen beträat $4.48 die 
Groß-Ionne (2240 Pfund) und die 
Hüttenbefiter non Nova Scotia erhal 

ten eine „Bounty“ von $2 die Tonne 
für ihr Eifen und meiteren $2 die 
Ionne für den von ihnen hergeftellten 
Stahl. Irotdem aber wird noch ein 
fehr großer Theil der in Sanada ver- 
brauchten Eifen- und GStahlmengen 
aus den Ver. Staaten bezogen. Bei 
den borherrjchenden Eifenpreifen be 

deutet der Zollzufchlag eine Preisftei 

aerung von nahezu 50 Prozent, und 
dad muf fchwer in’3 Gewicht fallen 
für ein —— — das 
alljährlich eine ſo große Maſſe Schie— 
nen und andere Eiſen- und Stahlpro 

dukte kaufen muß. Auch Petroleum 
wird im Eiſenbahnweſen vielfach ae 

braucht, und auch auf dieſes wurde 
ein hoher Zoll gelegt, da es an einzel— 
nen Punkten Ontarios gefunden wird. 
Man hatte alſo auch hier das einheimi— 
ſche Produkt zu beſchützen, und glaudte 
das in ausgiebigemMaße zu thun, als 
man die ausländiiche Waare mit einem 
3oll von mehr alö 100 Prorent be- 
legte. Troßdem murde im Rechnung®- 

jahre 1893-—949Iel zumFrakturawer— 
the von $420,000 eingeführt, worauf 
466,000 an Zollgebühren bezahlt 
murden. Auch davon muß die Grand 
Irunf-Bahn einen quten Theil zahlen, 
und man geht deshalb wohl nicht fehl, 
menn man annimmt, daß Herr Wil 

Ion als yinanzmann mit feiner qan- 
sen Kraft für eine Volitif eintreten 
wird, die auf Verminderung, menn 
nicht Wbfchaffuna der für feine Ge— 
ſellſchaft ſo koſtſpieligen Zölle hin— 
ielt. 

In ähnlicher Weiſe könnte man 
fämmtliche Induftrien durchaehen und 
zeigen, wie der Schubzoll das Roh— 
material vertheuerte, und zwar zum 
arößten Theile, ohme dem einheimi- 
fchen Produfte den alleinigen Befit; des 
Marktes zu ſichern. MeKinley würd» 
Tanen, die Zöſſe ſind noch nicht hoch 


genug, die Thatſache, daß immer noch 


nen, bürgt dafür — die Zölle müſſen 
10ch weiter erhöht werden — aber er 
würde damit voraugfichtlich auf gemal-» 
tigen Widerftand ftoßen, denn ſchon 
jegt hört man allenthalben im Lande 
die Klage, daß feine Fabrifanten in 
Folge der canadtjchen Wirthſchafts 
bolitfif den Wettbewerb mit denen 
Onkel Sams nicht aushalten können. 

Die Befürworter des Schutzzollwe— 
ſens in Canada ſind gewohnt, zur 
Vertheidigung ihrer Politik auf die 
Ver. Staaten hinzuweiſen, die ſich ja 
unter derſelben Wirthſchaftspolitik 
einer hohen Blüthe erfreuten. Warum 
nicht auch Canada? Die Hinfälligkeit 
dieſes Arguments — wenn man das 
Verweiſen auf unſere Zuſtände als 
Argument gelten laſſen will — liegt 
klar auf der Hand, und die Beweiſe 
dafür zeigen zugleich auch, daß die Ver. 
Staaten wirthſchaftlich gediehen trot 
des Hochzolls, nicht wegen deſſelben 
Man hatte es in dem Jahrzehnt 1881 
bi3 1891 mit aroßen Opfern und pieler 
Mühe fertia aebracdht, etwa 800,000 
Ginmwanderer nach Canada zu loden, 
troßdem zeiqt aber die Bevölferungs 

sahl Sanadas für daffelbe Jahrzehnt 
nur eine Zunahme von 500,000 Kö 
pfen, das ift meniaer als ein natürli- 
her gefunder Zumachs ergeben würde 
und erflärt fich nur dadurd, daß von 
den herbeiaezogenen Fremden nur Ime- 
niae- fiken blieben und zudem noch 
viele Gingeborene ausiwanderten. Das 
Affes troß Hochzoll und aller Art 
„Schuß“ von der Reateruna aus. Das 
Schutzfyſtem hat thatſächlich vollſtän 
dig Schiffbruch gelitten in Canada. 
Es hat ſeinen angeblichen Zweck, Ca 
nada wirthſchaftlich völlig ſelbſtſtän 
dig zu machen, nicht erreicht, dagegen 
aber der Kolonie eine ungeheureSchul 
denlaſt aufgebürdet. Um nicht weni— 
aer als 5100,000,000 wurden die 
Schulden der Dominion vermehrt, ſo 
daß heute auf 8240,000,000 Zinſen 
zu zahlen find. Allerdings wurde bie 
aroße Ueberlandbahn aefchaffen, welch: 
ein eifernes Vindeglied zmifchen ben 
einzelnen meit von einander entfernt 
fiegenden Theilen de3 großen Kolo 
ntalreiches fein fol, mie die aanze 
Schukzollipolitif darauf ausaina, Ca 
nada von den Ver. Staaten abzudrän 
‚gen und die einzelnen Provinzen fejter 
aneinander zu fitten. Es war ber- 
aebliches Mühen, und das, mas Erlö 
fung bringen follte, wird nun ale 
ichmere Lat empfunden. Wie Canadı 
den Ber. Staaten nachahmte, ala den 
den „Brotefttions“-Gedanfen aufnahm 
fo wird Canada borausfichtlich bin- 
nen Kurzem abermala den Berfudh 
machen, dem Beifpiel feines großen 
Nachbarn zu folgen, und die Steuer 
faft, die der hohe Zoll auferleat, zu 
permindern, aber für Canada wird 
das ungleich Tchmieriaer fein, als es 
für un? war. Canada bedarf 
heute der Zöfle, die e8 vor etwa 16 
Tahren einführte, um feine Regte 
rung3audgaben deden zu fünnen, und 
es wird unfern nördlichen Nachbarn 
ichmer fallen, Erfat für den Ausfall 
zu finden, den eine Verminderung der 
Zölle verurſachen würde. Dennoch 
wird man Mittel und Wege finden 
müſſen, wenn man überhaupt hoffen 
will, von der ſchiefen Bahn herunter 
zu kommen, auf die der „Protektions— 
gedanke“ führte. 


Lokalbericht. 


Faud Frau Seotts Juwelen. 


Der Goldwaarenhändler Max Goldſtein ver— 
langt in erſter Reihe die ausgeſetzte 
Belohnung. 

Vor etwa vier Wochen verlor die 
Nr. 114 Univerſity Place wohnende 
Frau C. Scott, wie damals auch i 
der „Abendpoſt“ ausführlich berichtet 
wurde, an State Str., unweit Con— 
greß Str., ein Ledertäſchchen, welches 
ihren geſammten Diamanten-Schmuck 
enthielt. Sie meldete ihren Verluſt 
auf der Zentral-Station, doch blieben 
alle Nachforſchungen der Geheimpoli— 
zei anfänglich ohne jeden Erfolg. 
Schließlich ſetzte Frau Scott, welcher 
ſehr daran gelegen war, die Sachen 
zurückzuerlangen, eine Belohnung von 
9500 für Wiedererſtattung derſelben 
aus, was in den Tagesblättern 
nun ein Kommiſſionshändler, der da— 
mals Zeuge war, als der Juwelier 
Max Goldſtein den Schmuck fand, 
wieder auf den Fall aufmerkſam und 
gab der Polizei. die nöthigen MWinte. 
Goldſtein, 
im Monadnock Gebäude befindet, wur 
de in Haft genommen, 
Stellung von 810,000 Bürgſchaft ſo— 
fort wieder auf freien Fuß geſetzt. Er 
gibt unumwunden zu, die Diamanten, 
welche einen Werth von annähernd 


85000 beiten, gefunden zu haben, will 
bisher 


ſie aber erſt der rechtmäßigen Eigen— 
thümerin zurückerſtatten, nachdem er 
die ausgeſetzte REN erhalten hat. 


* Die geftrige Abftimmung in Ei- 
cero ift zu Gunften der Bondausgqabe 
ausgefallen. 692 Stimmen murden 
dafür und 530 Stimmen dagegen ab 
gegeben. 


Euer eigenes gelundes Urtheil umd 
guter Geihmad wird Euch 
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faufen lafien. Xedes von uns verkaufte 
Pfund verbreitet ihren Ruf weiter. 
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Swift and Company, Chicago. 
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Granulirten 
ten das Rind fiir 


Unier extra Ihren „ungebleichter 106 Barent (Canton Flannel) wird am 
3 Uhr Nachmittaqs die Yard verfauft für a 
Schwere ı a Caſhmere — Strümpfe werden am Tonneritag Abend von 


Freitag bo: 
Alle © 
8 Up dus 


Notion Departement. 

Eiswolle, in Ihwarz, wer, roia und heil: 
blau. die Scyachtel für c..ce.. 

„Slobe Faitenettes“ die neueſten und beſten 
billiger wie Hacken und Oeſen aber beſ— 
ſer. 2eubend füeß — 

„Dreh Improver“ (Onl de Paris) 


im verfetter Façon, ganz was 
nur. ; 


Paar verkanft für ........... 


ge 


nicht 
10: 


balten den Rock 
Neues 29e 


Steeve Gr tender" — groben Aermet u 
"Fau on, seine zu kaun Ken e fie ſertig 
werden, da V —— 

Nahtloſe Schweißht ätter, 
das Baar für... .... 


Hanseinrihtungs- D 
14 Quart Kufwaſe wannet. 
rer Zinn, für 
Rollhölzer, 
BREUER naeh 
I Gallone Zinn Oelkannen 
reis 15 f 
Sint⸗B — 
für. 
Schrub. ‚Bürften, extra he r und gut ge— 
macht, regulürer Kreis 12c, mur . 


Schuh-Departement. 


Soeben haben twır 50 Kiiten vor dem berühmten 
P. box Nocheſter Hocieımen Tamenſchuhen er— 
halten, garanıı rt die beit vaſſenden ind fer 
machten Schube im Hartt da: 

RETURN... ansann . 

Dongola Anöpi- und © hnür- Schuhe fir Dame 
Pat. Spitze Squa and Xéedlé Toe 


ein brauchbarer das * 69 
9 + . 


BERN sr R 

Dongola £ Orfords für Damen, mit Ma'chiue ge— 
näht, ſind die ganze Saiſon für #1.50 98 
verfauit worden, jekt mır 

„Movie fin“ Schnüre: und Gummntizug-Schube Für 
Männer, mit einfachen md dop } 882 Sohlen 
der beite Schub, der jemals offe 50 
rirt wurde, für. 2. 


Kleiver-Dept. 


Herren Derby-witte, alle die ıeneiten 


hr 50 
Facons, tür Derbit....... = i .) 


Herren Derbvsdüte, ipeziell für Moeller Bros & 
Go. gemacht und garanttrt ber uns, 


werden überall für #3 verfü iuft, Fe 82 ‚00 


epartement. 
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Artı kel 


unſer Preis 


Ging in die Falle. 


Ald. Baughman aus Lewiſton, Ill., wird 
von Privat-Heheimpoliziiten verhaftet 
und veriteckt gehalten. 

Schon feit länger als fünfzig Jah— 
ven bejteht zwifchen den beiden Ort— 
ichaften Lemiston und Canton, in 
Julton County, llinois, eine bittere 
Fehde, da jede von ihnen berechtigten 
Anſpruch auf den County-Sitz zu ha— 
ben vermeint. Lewiston iſt in dieſem 
modernen „Städtekrieg“ ſoweit Sieger 
geblieben, doch verſucht ſeine Konkur— 
rentin immerhin noch ihr Möglichſtes, 
ihm die Ehre ſtreitig zu machen. Al— 
lerlei Nörgeleien und Streitigkeiten 
ſind die natürliche Folge hiervon, und 
als im Dezember v. J. das Courthaus 
in Lewiston eingeäſchert wurde, mun— 


telte man ſofort in Canton, daß dies 


nicht mit rechten D 
ſei. Chas. 
Gebäudes, ein übrigens nur wenig ver— 
trauenerweckender Burſche, wurde ſo— 


Dingen zugegangen 


fort ſeiner Stelle entbunden und erhob 


daraufhin die Beſchuldigung, daß Al— 
derman Oscar Baughman und mehre— 
re andere prominente Bürger Lewis— 


tons ihn beſtochen hätten, das Feuer 


anzuzünden. Dies war natürlich für 
die böſen Zungen in Canton Waſſer 
auf die Muͤhle, da es indeſſen an ir— 
gendwelchem Beweismaterial mandelte, 
ſo ſchlief die Sache allmälig wieder ein. 


Am vergangenen Samſtag erhielt 


nun Baughman plötzlich von Chicago 
aus die delegraphiſche Aufforderung, 
unverzüglich in Geſchäftsangelegen— 
heiten nach hier zu kommen. Die De— 
peſche war von einem gewiſſen „Hogg“ 
unterzeichnet. 


yors W. G. Dr 


Newton und von D 
Maguire langte Baughman 
Sonntag Morgen hier an, und 
Drei begaben fich dann Jofo.t nad 
verabredeten Rendezvous Platz, 
bekannten Hannah de Hogg'ſchen 
kal an Clark Str., gegen über 
Poſtgebäude. Der Schankwärter wuß— 
nichts 
die Herren, ſpäter noch 
ze der 
yp mit einen feis 
und ohne 


am 
alle 
dem 
dem 
Lo 


= 
als 


mals vorſprechen — 
Privat-Detektive Far 
ner Unterbeamten —* rat 
Weiteres Baughman für verhaftet er— 
:lärte, da er in Fulton County Der 
anditiftung bezichtigt werde. Der 
Arreitant wurde troß allen Proteiti- 
veng feiner Begleiter Ichleuntgfi abae- 
und it jeitdenm ſpurlos 
Manor Newton und Dr. 
Maaquire, denen nicht erlaubt wurde, 
nitzuaehen, fehrten am Abend nad 
Lemwiston zurüd und veranlaßten ſo— 
fort den Richter Simon DB. 
Angeleaenheit weiter zu lgen. Die 
ſtädtiſche Gehei — ei wurde von 
dem ganzen Vorfall in Kenntniß ge— 
ſetzt, doch hat auch dieſe den Alderman 
noch nicht ausfindig mac hen kön 
walls rien ihn nicht Sofort in 


ti verfol 


nen. 


Freiheit fett, Toll er Telbit in Sat ges | 


nommen Werden. 
Die 
Dt 


e Affäre hat in Lewiston natür 


lich viel Staub aufgemirbelt und mird 


jedenfall& noch ein gerichtliches Nach— 
'ptel haben. 


Sinter Schtof; und Riegel. 


Im Dezember v. J. unterſchlug Ol— 
lie Harmon ſeinem Vater, dem an 
South Water Str. anſäſſigen 
miſſionshändler John D. Harmon, 
Die Summe von $17C0 und brannte 
damit nad 
bin durd. 
Seheimpolizet über den Verbleib Dde3 


jungen Mannes waren erfolglos, und | 
| Miethe $ı2 
minalbebörde, bon einer weiteren Ner- | 


Harmon felbit erfuchte ſpäter die Kri— 


folgung abzuſehen. Jetzt aber nahmen 
verſchiedene Gläubiger der Firma die 
Angelegenheit in Händen und erwirk— 


ten, auf die Anklage des Unterſchleifs 
hin, von Neuem einen Haftbefehl ge- | 
gen den jungen Harmon. Öeitern mur= | 


de der Flüchtling, welcher inzwiſchen 


nach hier zurückgekehrt war, vdon Ge-— 


heimpoliziſten der Zentral-Station 
aufgejpürt und dingfeft gemacht. 


ucker werden wir an Donneritig und Freitag Morgeu don 8 bis 


30€ | 
| 


guter, ſchwe— 12c | 
. ... * I 
Tenulärer 1 { ) c | 


7e 


83. 13 


| ber 
Bezahlung für den Mionat Junt und | 


Henrh, der Wächter des | 


| Iann. 
ı nur über jolche Nemter eine Macht aus— 


In Begleitung des Wia= | 
>. 


ber= | 


| neritag, den 29. Auguſt, 


| Dolpn Strafe, zur 


stoms | 


unbefannten Gegenden | 


Alle Nachforfhungen ver 
| Elegante 5 und 6 


9 Uhr verfaus 2 c 


5 onneritag und 5e 


7 bı8 Tie 


Ra leider? Dept. ( — 


Ueberhoſen, (Cveralls) für Männer nicht die bil— 
ligſten, ſondern poſitiv die Beſten, paſſen als 
wie vom Schneider gemachte Hoſen ſehr >9e 
dauerhaft geurbertet > 3 Raar für. 

Hader (jumpers) fir Männer, gerade ſo dauer: 
haft und qut gemacht wie "A 
die Hojen. — 59e 

Grodery Dept. 

Dinner Service, aus 100 Stücken beſtehend, eine 

Auswahl ſchöner Muſter und hub— *4.93 

ihhen Deforationen für... *4. 95 

gu > Cu 


Ihee Zertiee, aus 55 Ztüd Be 
" 2.18 


en liiches Porzellan, | 
eſten Einmachgläſer 


kori 
„run Re die alien 
. und Halten die 


N 


i bequemer wie Dlafoi Jar 


Frucht be fer. hr vertanfen: 
Ihe fiir 


Sie Maſon Jars kaufen wollen, wir hal— 


Sier And — einige ee 
Satnes De i⸗Schirme mit Atlas— 
tt Ma . — —3 z 1 4c 
Die e be ſte impo rturte jan Moe gkeleinci len 
der Ztrang > 
Huit 
ar. ... Be 
Jerſey 
das 24e 
niit 
18 —R > 
en ein beſſeres ung zewaſchenes 


Hemd iv das Andere Ju frıe pm 
u.) 


‚beinden (Fleece Iined 
Aermelun, für Herbſt 


Handtücher 


jebieichte 


d 6: orfets in grau und ſchr varı 
u Gröhe t bon 1830. würden billig Sein 
für 756, Donneritag und jyreitag mur 
Car oceries. 
Sottiiche Frbjen 2 3 Prund 


Die Rechnuug ſtimmt. 


Herr O. L. W — 
her des ſtädti iſchen Kar 


„Abendpoſt“ vor, d 


iamts, rechnet 
* es bei ſeiner 
bei der Entlohnung des 
M. Müller, der 
Hälfte des Monats 
Vorſteher des Kartenamtes war, 
ordnungsmäßig zugegangen ſei. 
Müller habe als Superintendent für 
15 Tage *75 gezogen und als Zeichner 
für die zweite Hälfte des Monats $45, 
zufammen $120. \n * — Hälf 
te des Monats ſei er, Herr Wullweber, 
bereits Superintendent geweſen und 
babe 875 erhalten. 
ſtimmt, und der Fehler liegt in dem 
Wortlaut der Lohnliſte, in welcher Hr. 
Müller für den vollen Monat als am 
tirender Superintendent geführt wird. 

> — 


Er fommt dahinter. 


E3 hat lange gedauert, aber jet ift 
Stadt-Schakmeii ter Wolf endlich doch 
auch dahintergekommen, dat die jtäd- 
tiſche Zivildienft- Kommiflion mit ih- 
rem Beitrcben, feine Anaejtellten zu 
fontrolliren ihm höchitens leid thun 
Die Kommiiflton fann nämlich 


Herrn Shas. 


üben, für imelche die Bezahlung der 
EStadtfaffe entnommen wird. Der 
Stadt-Schäßmeifter bezahlt aber feine 
Leute, mie der „Abendpoſt“ ſchon 
geſtern feſtgeſtellt worden iſt, aus den 
Zinſen der von ihm perſönlich für die 
Stadt verwalteten Gelder. 
— 


Eine gefährliche Schaukel. 


Der 11 Jahre alte Edw. Rabbitt, 
deſſen Eltern an der Ecke von Taylor 
und Pauline Str. wohnen, iparf ae 
fern Ne ttag unw 


in 


sehr 
U, mi 


Straßenbahn, um 
te Spielgenoflen eine 
berzuftellen. Jm jelben % 
it don einem eleftriichen 
troffen und ftı 
Aufſchrei beſinnungsl zu Boden. 
Man ſchaffte ihn ſchleunigſt nach Hau 
&, doch haben die Aerzie nur wenig 
Hoffnung, den Knaben 
un — n. 


für 


e 
tung der 
n Schnutel 


und fen 


— 
Schlag 


ge 


os Boden 


Todes⸗ — 


Betannte 


Shope, die | - 


Victoria Tunnel, 
340S. State Str. 


Konrad Bauer, Giarıthümer — 


Schlitz ⸗B Zapf. 


ier an 


Weltausſtellungs— 
Kinderchöre. 


ſich nächſten Don— 
Morgens um 10 Uhr 
Jung's Halle, 106 Oſt Ran: 
für die Sedanfeier und 
ihre Begleiter einzu: 
und promptes Ericheinen 


Die Mitglieder iind acbeten 


vinftiid, m Wın. ©. 
srobe 
Entgegennahme von ts für 
finden. Mir vollzäblıges 

wırd dringend gebeten. 


GC. KATZENBERCER, 


momi Direftor. 


Zu dermiethen: 
Zimmer⸗Flats 
in dem neuen Baciteingebäude, mit allen modernen 
Ginrihtungen, an Butler Str. 
.00 und 8315.00 per Monat. 
Näheres bei: Tag, Imt 
JO MASON 
2714 Butler Str., 2. Stod. 


für obige Maichine. mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jä,riger Garantie. 


Retail Cifice Eldridge B 
Nah Baidhine 





Kr, der Borfte- | 


während der eriten | 

ltellvertretender | 
ganz | 
Herr 1 
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Dieſe Rechnung 








eit ſeines Heims 
ein Seil über die eleftrifche Drahtler= | 

I 
ſich 


durchbringen 
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State Adams and Dearborn Sts Carz% 


onnerſtag Erinnerungen, daß es fein Ge- 


ſchũ üit wie dieſes 
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Ein eyıal-Ein: 
fauf 1 Muſter 
don Roi 
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Deutſchland, 


Oeſterreich und der Schweiz, 
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11 1 ram B 
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——— — nach allen 
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Geldſfend n ngen werden wie 
und ii her be it 
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R. J. TROLDAHL, 


General- Agent, 24a J 


rn E. Harrison Str. 


Wenn Sie e Geld iparen wollen, 
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Möbeln, Teppiche, Oefen 
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Beranügunas-Weqweiier, 


Chicago Oyera Soufe-— At Baba 
Dooley’S.— The Gaje of Rebelliou3 Sujan. 
M cVicker 's.—Fanchon. 
Shiller.—Trilby 

6 e. Opera Houje— A Jenuine 
Columbia — The Masqueraders. 
Dadlin?’s.— For Nevenue only. 
Acad ofMujic— Down on the 
Albambra— Ihe Defllter, 
xiıncoln.—Zhenandoah. 
Dopfins.—VBaudevife. 

tandar J — Baudeville, 
Iympic—V — edille. 

a 21 ın 2. —Buaudeville, 
uniS-Thea * er. —Nandeville, 
Orphenu s.—Vaudeville. 

a T Roof Garden. —Vaudeville. 


Temple 
Gardens.—Grf. v. Vidsburg. 
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Gleichformige Staatsgeſethze. 


In Detroit fand dieſer Tage eine 
Konferenz-ſtatt von Mitgliedern der 
Kommiſſion, welche auf eine größere 
Gleichförmigkeit der Geſetze der ver 
ſchiedenen Staaten hinarbeiten ſoll. 
Wie der Telegraph meldet, waren 
Vertreter von folgenden Staaten an— 
weiend: New Vort, Maflachujetts, 
tem Serien, Michigan, Georgia, Sk 
inoi3, Connectkut, Miffifftppi, Jowa, 
South Carolina, Florida, Maine, 
Miffouri, Colorado, Vermont und 
Dflahoma. 3 tft zu dedauern, daß 
nicht jämmtliche Staaten die Ston= 
ferenz beichicten, denn die Erreichung 
de3 angejtrebten Zieles it im höchiten 
Grade münfchenswertd. In allen 
"tagen herrfcht jegt eine faum glaub- 
liche Verfchiedenheit der Gefege, Man 
fann nicht zwei Staaten finden, Die 
diefelben Ehe- und Scheidungsgefehe 
bejiten, und dieſelbe Mannigfaltigkeit 
beiteht in den Gigenthumsgejegen und 
den Gejeten, die fich auf den gefchäft- 
lichen Verkehr besiehen. Dieje große 
Verſchiedenheit der Sefehe und ges 
richtlihen Enticheidungen ift dem Ge 
ſchäftsverkehr äußerſt hinderlich und 
verurfacht in Sozialen Fragen, die fich 
auf Ehen, Scheidungen, Erbangelegen— 
heiten und Eigentbumsübertraqungen 
beziehen, fat tagtäglich ernite Schmie- 
rigfeiten. Als deshalb vor fünf Jah: 
ren die New Norfer „Bar Aifoctation“ 
ein KRomite ernannte, da3 den Auf— 
trag erhielt, fich mit ähnlichen Vereini⸗ 
gungen anderer Staaten in Verbin— 
dung zu ſetzen, um —— auf 
Etlaͤngung größerer Gleichmäßigkeit 
der Geſetze der derſchiedenen Staaten 
hinzuarbeiten und die Staatsgeſetz— 
gebungen für ihren Plan zu intereſ— 
ſiren, da fand dies Vorgehen allgemei— 
nen Beifall und Die Unterftüßung der 
Geſchäfts- und Advofatenwelt in fait 
allen Staaten. Wlkährlich fanden jeit- 
dem Konferenzen Statt, und einige Elei= 
nere Erfolge find jehon aufzumeifen. 
Sp fonnte diesmal em Komite berich- 
ten, daß der Staat Wisconfin die an- 
ftößige „Onadenfrift“ von drei Tagen 
auf Wechfelzahlungen abjchaffte, und 
die Gefehaebung des Staates Michi: 
gan die Empfehlungen der lehtjähri- 
gen Konferenz bezüglich gleihmäßiger 
Grundeigenthums-, Ehe- und Nach— 

Feſttze, gutgeheißen hat. Und alle 
Mitglieder, welche überhaupt über die 
Haltung don Staatsgeſetzgebungen zu 
den Beſtrebungen der Konferenz zu be— 
richten wußten, konnten mittheilen, 
daß die gemachten Empfehlungen al— 
lenthalben günſtige Aufnahme fanden. 
Das iſt allerdings noch wenig genug 
gegenüber der gewaltigen Aufgabe, Die 
man fich geitellt hat, aber es ift Doch 
En und läßt für die Bufunft hof⸗ 
en. 

Zunächſt wird man verſuchen, gleich— 
förmige Geſetzgebung bezüglich der 
Eintreibung von Buch- und Wechſel— 
ſchulden zu erlangen, und dann wird 
ſich die Aufmerkſamkeit der Kommiſ-— 
ſion auf die Korporationsgeſetzgebung 
der verſchiedenen Staaten richten. 
Gerade hier iſt eine Aenderung drin— 
gend nothwendig. Während einzelne 
Staaten ziemlich ſcharfe Aufſicht über 
die dort inkorporitten Geſellſchaften 
führen, zum Beiſpiel auch die Korpo— 
rationen zwingen, in dem Verkaufe 
von Antheilſcheinen eine gewiſſe 
Grenze zu ziehen und auf bie Hinter- 
legung eines größeren Prozentſ atzes 
des bemilligten Aktienkapitals drin— 
gen, laſſen andere Staaten den Kor— 
porationen völlig freie Hand. Wenn 
hierin Gleichmäßigkeit — in den 
Hauptpunkten wenigſtens — erzielt 
werden könnte, dann würden nicht nur 
unzählige Bürger vor Betrug bewahrt 
bleiben, ſondern auch alle ehrlichen 
Korporationen würden Nutzen daraus 
ziehen. Man kann den Beſtrebungen 
der Konferenz nur möglichſten Erfolg 
wünſchen. 


Verſchiedenes. 
— Schauderhafter Gedanke. — 
Trinker: „Herrgott, bin ich froh, daß 
ich kein — Eskimo bin! Wenn ich da— 
ran denke, dab ich dann all meinen 
Dorſcht mit — Thran ftillen müßt!“ 


— Raltblütig. — (Boot einesDam= 
pfer3. Bei einem Tifch jitt ein Eng: 
länder und Spricht zum Aufmärter, 
ein Sohn lehnt.an der Bootäbrü- 
ftung.) Engländers-„Steward;>-bring 
Sie zwei Beefiteats!” (Infolge einer 
Bewegung des Schiffs hat der junge 
Engländer das Gleichgewicht verloren 
und ift in’3 Maffer geitürzt. Sein 
Vater ift im Begriff, ihm nachzufprin= 
gen, ruft aber vorher noch dem Auf 
mwärter zu): „Steward, bring Sie no 
nicht die Beefſteaks!“ 


— Schnelle Antwort. — Ein junger 
Geijtlicher, welcher fich um die ‘Protel- 
tion Schleiermachers bewarb, juchte 
auf alle mögliche Weife, dem berühm- 
ten Prediger zu fchmeicheln, doch wuß- 
te diefer jich den Läftigen ftets aufrge- 
Ihidte MWeife vom Halfe zu Tchaffen. 
Als wieder einmal eine neue Anzahl 
von Predigten Schleiermaders erſchie— 
nen war, ſandte ihm ſein egoiſtiſcher 
Bewunderer einen Brief, in welchem er 
folgendes ſchrieb: „Mein theurer Bru— 
der! Ich habe Ihre letzten Predigten 
geleſen und darüber geweint. Ihr Sie 
hochſchätzender N.“ — Umgehend traf 
die Antwort ein: „Sehr geehrter Herr! 
Ich habe Ihren Brief geleſen und dar— 
über gelacht. Achtungsvoll Schleier— 
macher.“ 


Lotalbericht. 


Raben:Eltern. 


‘in einem nur dürftig ausgeftatteten 
Zimmer des Haufes Nr. 15 Sennott 
Str. fanden gejtern Beamte der Klin- 
derfhubaefellichaft drei Kinder des 9. 
Srederichjon’fchen Chepaares, die von 
den Eltern jhmählich im Stich aelaf- 
fen worden waren und förmlich Hun— 
ger litten. Wie Die Sleinen ausfag- 


ten, mar der Vater fchon feit mehreren 


Monaten fpurlo3 verfchmwunden, und 
am vergangenen Abend habe jrkh auch 
die Mutter entfernt und fei J nicht 
wieder heimgekehrt. Die armen Kin— 
der, von denen das jüngſte kaum zwei 
Monate alt iſt, wurden vorläufig 
Wohlthätigkeits -Anſtalten überwie— 
ſen, und die Polizei fahndet inzwiſchen 
auf die mehr als herzloſen Eltern. 


— — — — 


Um eino Kanne Bier. 


Vor der Haaſel'ſchen Wirthſchaft, 
Nr. 2007 Madiſon Str., gerieth ge— 
ſtern Nachmittag derHausknecht Frank 
du Shane mit einem gewiſſen Joſeph 
Jenkins *— Bezahlung einer Kan— 
ne Bier in ſchweren Streit. Nachdem 
man ſich gegenſeitig bereits ordentlich 
mit den Fäuſten vermöbelt hatte, zog 
Jenkins plötzlich ein haarſcharfes Meſ— 
ſer und brachte ſeinem Gegner einen 
gefährlichen Stich in den Unterleib, 
ſowie eine klaffende Schnittwunde 
oberhalb des rechten Auges bei. Der 
Schlimmverletzte wurde ſchleunigſt 
nach dem County-Hoſpital transpor— 
tirt, woſelbſt die Aerzteſſeinen Zuſtand 
für bedenklich erklärten. Jenkins ſitzt 
in der Desplaines Str. Poligeift ation 
hinter Schlof; und Riegel. 


u 


* Frau Augufte Williams bean⸗ 
ſprucht Theilhaberſchafts-Rechte an 
der Gerberei von Fogarty & Willi- 
ams, Diviſion Stri, nahe dem Fluß. 
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Zweiter Flur. 


Außerordentliche Gele⸗ 
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Morgen, 


Die neuen Veränderungen in unjerem Schuhe-D 
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Diejes T Departements 
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Die größte und befte ———— Kleibermacher 
in der Wr 
Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ras 
ſchine hat aufs Neue ihre Weberlsgenheit ‚ber «ie 
anderen Methoden des Kleidersgujchmeidens bepielce 
und erhielt Die einzige goldene Medaille und hochſtte 
Anerkennung auf der Mid Winter Far, Ean draus 
cisco, 189. An jeder Muſicht das Weueite, all.m 
In Verbindung mis unſerer Zuſchneide- 
wo wir nach jedweder Mode lehre eu, daben 
wir eine Näb⸗ und Finiſhing-Schule, 
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Einfadeln der. Babel bi3 zur Her ſtellung eine 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſam men stellen 
von Streifen pr Ched3 erlernen konnen. Exdyules 
rınmen macen mwäbrend ihrer Lehrzeit Kleider ur 
fid- jelbft oder für ihre Freundinnen. Jegt ıft Die 
Zeit, fh auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute 
Bläge werden bejorgt. Xadelloje Muiter nah Daß 
geihnitten. Eprecht vor oder lakt Eu ein Modevug 
und Hirfular gratis zuiciden. 
Khe MeDowel Go., 78 State Str., Chicago, 3 
5. und 6. Stodiwerl, gegenuber Marfpall Yields. 
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> „ >»+ ⸗ 
Der Sänger. 
Roman von Karl von Heigel. 
Gortſetzung.) 

So genoß er das Glück, zu lieben 
und geliebt zu werden, ohne Ueber— 
muth, dennoch mit ganzer Seele. Das 
Hangen und Bangen vertiefte feine 
Empfindung, es gab ſeinem Weſen un— 
gewohnten Ernſt und ſeiner Miene ei— 
nen ſchwärmeriſchen Ausdruck, was al— 
les ihm in den Augen Emmas zum 
Vortheil gereichte. 

Prinzeſſin Erna verlangte niemals 
nad) dem Sänger, dagegen wurde Ka— 
pellimeiiter Lenz täglich in das Some 
merhaus ge [aden. Leiſewitz hörte das 
ohne Verdruß. * ihn war dasStädi— 
Gen Wörde jetzt die Welt und Emma 
ſeine Königin. 


Das Konzert des Cäöcilienvereins 
ſollte um fünf beginnen. Bald nad 
Tiſche ſchickle Leiſewitz ſeinen Bedien— 
ten hinüber mit einem Blumenſtrauß 
für Fräulein Hagemann. Nun ſtand er 
am Fenſter und wartete auf die Wie— 
derkehr des Boten. Noch bevor dieſer 
aus dem Haufe trat, erfchien drüben 
Emma an einem offenen Tenlter. Sie 
hielt den Strauß in den Händen, und 
als fie denSänger gewahr wurde, nicte 
jie freundlich und freudia und rückte 
das Geficht in Die Blumen. Nur einen 
Augenblid lang, denn alsbald erfchien 
Frih Hagemann neben ihr und nidte 
auch. 

Burzel erzählte den Verlauf der Un: 
terhaltung, während er feinem Herrn 
das Haar fräufelte, 

„Da die Hausthür offen Stand, 
— ich ohne anzuläuten hinein und 

him * Oben im Flur ſtand der Kut— 
« Wilhelm. Ein ungebildeterMenfch 

diefer Wilhelm. ‚Sit feinHerr zugaus,’ 
frag ih Schlau. — ‚Sa, aber er kocht.’ 

— ‚stocht: frag’ ich, ‚was thut dann 

DieRöd in? — ‚Er focht nicht in der 

Stich’, fondern in der Einbilvung. Er 

ftudiet in feinen Kochbüchern, da darf 

man ihn nicht ftören. Sch werde ihm 

Ihre Beſtellung ſpäter ausrichten. 
Das geht nicht,’ ſag' ich. ‚Wenn der 

Herr nicht zu fprechen tft, melden Gie 
mich dein Fräulein. Kammerdiener 
Purzel.’ — Vorſtellung war nicht 
mehr nöthia,' jagt der zumidre Menfch 
und fchaut erjt auf den Strauß, dann 
auf eine Thür. Dann brummt er: 
‚Warten Sie hier, ich werde zum Herrn 
gehn.” Und er fteigt in den zweiten 
Stock. So wie ich ihn oben Xlopfen 
hörte, Elopfe id auch — an die be= 
fagte Thür. Und richtig! eine weibli- 
he Stimme, ein Stimmerl füR wie 
Zuder, jagt: ‚Herein!’ Und ich bin drin 
und Fräulein Emma hat den Strauß 
und eine Freud’, eine Freud’! So was 
muß man erleben. Al3 od Die NRofen 
Armbänder und die DiaiglöderIn De: 
mantne Ohrringeln wären, hat ſie ge— 
Sun. Schon fürcht” ich, fie wird mir 
ML: lauter r Freud' ſprachl os, da endlich 
erareift fie das Wort und fpricht: ‚Sa= 
gen Sie Herrn Siegfried —' Aus war 

3 mit unfrer Freud’! denn rumpidi- 
bum, fom mt es die Stiegen herunter, 
und das Fräulein erfhricdt, und Se 
Herr Bapa jihteht wie ein Dradh’ in's 
Zimmer. Wit einem BI id überfchaut er 
Die ganze Situation. ‚Mb, Ah,’ Tagt 
er mit einem fauerfüßen Gericht, ‚der 
Herr Leiſewitz ſtürtzt ſich in Unkoſten! 

Ich laſſe ihm verbindlichſt danken, und 
— und — Dabei zieht er ſein Porie— 
monnaie. ‚Herr von Hagemann, ich 
muß itten,’ faq’ ich. ‚Mein gnädiger 
Herr hat nur Tfchentelmänns zu Kam- 
merdienern.’ Und ich mache dem Fräu: 
lein mein Kompliment und dem Papa 
einen Servus und gehe ſtolz wie ein 
Si: * hinaus. Ich war noch nicht un— 
ten, ruft mir der Herr über die Trep- 
pen nach: ‚Fragen Sie Xhren Herrn, 
ob ih ihm meinen Waagen fchiefen darf!’ 
— Sehr freundlich, Herr von Hage— 
mann, ſeg ich, werd' nicht verfehlen... 
S:ll ih die Hausthür Schließen oder 
auflaffen?” Und raus war ich.“ 

„Beppi, Gtufeppe, das haben Sie 
gut gemacht! Alfo das Fräulein freute 
fich iiber die Blumen?“ 

„Unfinnig! Und ausgefchaut hat fie 
—nädiger Herr, Sie hätten fich ver- 
liebt. ‚Sagen Sie Herrn Siteafrie®’... 
Sit damit eigentlich nicht Alles gejagt? 
Euer. Gnaden jind ein glüdlicher 
Dann!“ 

Leiſewitz ſeufze. 

Giuſeppe ſchwang das Brenneiſen 
hin und her, beugte ſich wieder über 
den Scheitel ſeines Herrn und legte 
eine Locke an die andere. Dann hielt 
er wieder ein und wandte ſich an das 
Spiegelbild ſeines Herrn. „Wir ſtellen 
—— doch das ganze Stadel auf den 

Kopf. Das wird heute ein S Sureß! Alle 
Rarten find fchon vergriffen. Yus der 
aanzen Nachbarſchaft kommt der hohe 
del. Und unfre Bringeffin, hofft man, 
tommt auch.“ 

„Mir gleichgiltig; ich ſinge für die 
Wörder.“ 

Als Prinzeſſin Erna kurz vor dem 
erg des SKonzertes am „Strand 
fchloß“ vorfuhr, war das Gedränge 
auf # Ierraffe fo ftarf, daß meder 
Turner no Feuerwehrmänner, denen 
Die Ordnung oblag, noch die Vorftände 
im HandumdrehenBahn Igaffen fonn- 
en. Erna, in munterjter Laune, beru— 
biate den Vürgermeilter und feinen 
Stab. Sie wolle auf dem Strande fi) 
rgehen, bis die Ouvertüre zu Ende fei. 

„Hat denn das Haus nur einen Ein- 
gana?” fragte Afchau, 

„Nein, aber der zweite führt durch 
die Küche. Sch weiß, nicht —“ 

„Nein, nein,“ rief Erna, „ich bleibe 
gern noch im Freien. Die Luft ift jo 
erfrifchend, und mie herrlich heute Die 
Farbe des Waflers ift! Das tft nun 
wirklich fornblumenblau! Frau von 
Schönfeld — Livia! jeht do!“ 

„Sehr hübich,“ faate Livia, 

„Heute fage ich: nur hübſch? Es iſt 
munberboll!” verfeßte fpih die Schön- 
feld. 

Livia fah fie erft fragend an, dann 
e jte fie. „Was für ein treues deutfches 


“au mir, 





| die Ierraife,“ 


Gehäctniß Sie Haben, meine Theuer- 


ya 


Die blaue Grotte! 
Die andre warf ihr einen tabelnden 
Blicf zu, und Erna, Die leichten Fußes 
boranging, wandte fich auch fchon um. 
„sch bitte, Doch endlicg jenen Abend 
ruhen zu lafien! Doktor Walter hielt 
fih heute für verpflichtet, darauf zu- 
rüdzufommen, aber ich fonnte ihm 
perfichern, daß ich danf feiner Kur oder 
der Zuft unendlich mohler und fräfti- 
aer bin als auf Solitude. Bumttum! 
‚sch bin zu diefem Stonzeribejuch durch 
hundert Rückſichten verpflichtet. Au— 
ßerdem wird es ſehr hübſch werden. 
Auch Leiſewitz ſoll heute ſein volles 
Maß Beifall haben, trotzdem er uns 
vernachläſſigt. Eigentlich liegt die 
Schuld an mir. Aber wer hat feine 
Yaunen! Herr von Aichau, Sie dürfen 
und follen heute Beifall Hatjchen — 
wie bei den Sprüngen einer gewiſſen 
Dame, wenn Sie ſich in der Proſzeni— 
umsloge unbeobachtet glauben. Auch 
den Iondichter dürfen mir nicht ver⸗ 
geſſen. Ich verſpreche mir viel. Ich 
halte dieſen Lenz, der ausſieht, als ob 
er keine Fliege tödten könne, für ein 
Öente. Und das Genie ift graufan.... 
wenigjtens gegen unfre Nerven.... Aber 
beiter Herr Bürgermeilter, Bürgermei- 
fter Segeberg, bemühen Sie ſich nicht 
meiter. „sch will nicht jchuld fein, dar 
der Anfang verzdaert wird, Sobald 
alles unter Dach ift, werden wir auf 
der Zerraife die Tell-Duvertüre an: 
hören und mit dem Ießten Taft eintre- 
ten. Sch danfe Shnen und ihren Be- 
gleitern, auf Wiedersehen, — Her⸗ 
ren, ich freue mich unendlich auf Ihr 
Konzert! Noch eins, lieber 
Alan; wenn e8 angeht, führen Sie 
in der Baufe da hübfche blonde Mäd- 
chen, die Tochter unſres Hauswirths, 
Der Mann iſt nicht aufdring— 
lich und ſein Kind hen Vorwärts, 
meine liebe Schönfeld, oder fürchten 
Sie die falſchen Wellen? Ich glaube, 
Shakeſpeare nennt uns falſch wie die 
Welle... Mb, heute zum erftenmal finde 
ich die See aufgeregt. Der Löwe brüllt 
noch nicht, aber er jchüttelt feine Mäh- 
we 

„Hoheit, ich bitte zu hören! Nein, 
ich taufche mich nicht: dort in der Yer- 
ne grollt e3.“ 

(Srna lachte. „Ah, Sie fürchten ſich! 
Sie fürchten ſich! Kommen Sie und 
ſehen Sie Arm in Arm mit mir der 
Gefahr in die BER 

Gräfin Gafafola, die mit den Her- 
ren lanafam folgte, z0q ihren rothen, 
goldgeſtickten Uebe rwuͤrf feſter um ſich. 
„Ich kenne die Seemannsſprache nicht, 
ich nenne dieſe Friſche Wind!“ 

Aſchau ſah durch ſeinen Kneifer auf 
das wogende Waſſer und lächelte. „Es 
iſt windig, aber es freut mich doch, 
daß wir das Konzert gegen den Dok— 
tor durchgeſetzt haben!“ 

„Wer wir?“ entgegnete lebhaft Li— 
via. „Ich nicht, ich gebe dem Arzt recht. 
Sie nennen ſich ſeinen Freund, aber 
handeln nicht als Freund. 

„Bitte, bitte, Gräfin, Sie verfennen 
nich. Sch Tpreche immer nach meiner 
Ueberzeuqung und bin dabei bedeutend 
rücjichtspoffer alg mein Studienfreund 
Herr Walter.” 

Die Vrinzeffin fehrte um. Ein 
Schauder fehüttelte fie. „Gehen wir auf 


ſte! 


dorthin; „Das Konzert beginnt, und 
für meine Livia iſt die Ouvertüre das 
Beſte. Da! hören Sie! Ihr göttlicher 
Roſſini!“ 

„Und dort kommt mit Siebenmei— 
lenſtiefeln Ihr anderer Liebling, felix 
faustusquée Walter.” 

„Ach, ſprechen Sie nicht Latein, 
Aſchau,“ ſagte Livia, „man glaubt es 
Ihnen nicht.“ — — — 

Der große Saal war dicht gefüllt 
und nur inmitten zwiſchen den zwei 
Sihreihen der Gang zur erjten Stuhl- 
reihe Frei, 
ihr Gefolge heitimmt war; in den 
gänosfeiten, auf den TFenfterbänfen 
ftanden die Leute Kopf an Kopf. 

Ein paar Stufen höher ala der Bo- 
den lag die Bühne für die Wereinsmit- 
alieder, für Sänger und SHrcheiter, 
ebenfo dicht befeht wie der Zufchauer- 
raum. 

G&mma hatte ihren Plat nahe dem 
Mittelgang, in der vierten Neihe, zimi- 
fchen dem Vater und dem Biirgermei- 
ter. 

In das vorherrfchende Schwarz und 
Meit brachten die farbigen Anziige der 
Sommerfriſchler angenehme Abwechs— 


„Sports. 


* 
Von den vielen Tauſenden, die ſich mit 
den verſchiedenſten „Sports“ abgeben, 


giebt es wohl kaum Einen, der ſich nicht 
mal eine 


Verletzung oder 
Quetſchung ... 


zuzöge, und ſich eines guten Mittels be— 
dienen müßte. 


St. Jakobs Def 


ift befanntlich ein Heilmittel, melches in 
jedem Falle feine Dienfte thut, wie fihon 
von Tuufenden bezeugt wurde, 








faate jie mit einem Blid | 
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„Abendpoſt⸗ —2 Mittweh, dees. Auguſt 1895. 


lung. Alle Gäſte aus dem „Deutfchen 
Kaifer“ waren antwefend. Nur die ruf: 
fifche Fürftin war nicht da; fie hatte 
fh bei Erna wegen Migräne entjchul- 
digt. „Sie liebt Mufit, aber nicht in 
gemifchter Geſellſchaft, ſJagte die 
Schönfeld... „Der junge —— 
hat vorgeſtern bei der Fürſtin zehr 
tauſend Mark verjeut,“ erwiderte 
via, „Lauter Edelobſt, aber es hat ei— 
nen Stich.“ 

Ueber der lebendigen Mauer vor den 
Fenſtern durch die Oberlichter ſchien 
der heitere Tag herein... 

Siegfried Leiſewitz hatte fich nad) 
reiflicher Erwägung nicht auf die Ton— 
dicht tung ſeines Freundes Lenz be— 
ſchränki. Er trug ſchon am Schluß der 
erſten Abtheilr Ina ein paat LiederSchu— 
berts vor und ſang, de — ſtürmiſchen 
Zuruf gehorſam, dasLied d „Gutelacht, 
du mein einziges Kind!“ als Zugabe, 
Stlaffifch oder nicht — er fang bon den 
blauen Meugelein Der blanäugigen 
Mörder Maid zu Ehren, er fang da 
Lied für Emma allein, und zivar it 
einer AInbrunit und Klangfül lle, daß 
nicht nur Emma dieſes Lied doch für 
das allerſchönſte hielt. Die bieberen 
Wörder verwandelten ſich in feurige 
Südländer. Sänger 
Duhendmal vor die Rampe. 
erwe ſchte aus fünfundvierzigjähriger 
Ruhe und vergaß ſeine zehnjährige 
Amtswürde, ſtampfte mit dem Fuß 
— ſchlug mit der Rechten in die Linke 

nd rief: „Bravo!“ Wie Das Horn von 
Mei klang eine Stimme. 


— ⸗ folgt.) 


—— — 
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König Krupp. 


Ein fozialdemofra 
ich daran gemadpt, auszuforfchen, wie 
groß eigentiich der Sirupp’fche Rieſen— 


betrieb in Eiien ift, und er theilt jegt 


das Ergebniß, das ſich auf ‚authentt 
ſches“ Material ſtützt, mit. Di bisher 
verbreiteten Angaben über das Krupp— 
ſche Unternehmen ſollen ch nic 
zuläſſig ſein. Es kann ja au 
weiter Wunder nehmen, wenn verſchie— 


dene Angaben exiſtiren, denn ein ſolcher | 


Rieſenbetrieb entſe hlüpft ſchließlich der 
Statiſtik und bedarf von Zeit zu Zeit 
der Kontrolle. Vollſtändig ſind übri- 
gen Die von den joztaldemofratijchen 
Privatforſcher mitgetheilten Ziffern 
ebenfalls nicht, aber ſchon das, was er 
mitzutheilen weiß, verdient alle Auf— 
merkſamkeit. 

Der Grundbeſitz der Firma Krupp 
in und bei Eſſen betrug 1893: 973 
Hektar, 51 Ar, 35 —— Auf 
dem Eſſener Werk ind auf den Gru— 
ben arbeiteten zur — Zeit 25,501 
Xrbeiter, die insasfammt 60,290 Fa— 
ilienangebörige haiten. Davon wohn 
ten in den Krupp’füpen Haufern und 
Kolonien 41,101 PBerforen. Die Gup- 
ftahlfabrif beiikt 102 einzelne Wert: 
ftätten, Darunter Solche fürduchdruder 
Photographen, Schuſter, Schneider, 
Schreiner, Sattler, Bäcker, Fleiſcher, 
Anſtreicher; überhaupt ſind alle Hand— 
werke vertreten. Die Konſumanſtalten 
haben 68 Verkaufsſtellen; außerdem 
ſind noch vorhanden: eine Mühle, eine 
Eisfabrik, eine Bürſtenfabrik, eine Dü— 
tenfabrik, ein Hotel, ein Kaſino, zwei 
Badeanſtalten, ſieben Reſtaurationen, 
zwei Kaffeeſchänken, eine Plättanſtalt, 
vier Induſtrieſchulen, eine Haushal— 
tungsſchule und e allgemeine Schu⸗ 


ine 


tie 


le. Die Yänae der Iransmilfionen auf | 


tem — Werk beträgt 8,4, der elef- 
trifchen Zeitungen 80,1, der telephonte- 
fchen Zeitungen 80 Stilomter. Es find 
1804 Glühlampen und 573 Bogen— 
lampen im Betrieb, 

Öebraucht werden jährlich 1 
Ionnen Kohlen und Coke 
Kubikmeter Waller und 
Kubikmeter Leuchtgas. Die verfügbare 
Dampfkraft beträgt 33,149 Pferde— 
kräfte. Die 430 Krahne haben eine 
Zragfähigkeit von 4,662,200 Kilo— 
den inneren Verkehr vermit— 
komotiven mit 1207 Wag— 
gons; das Eiſenbahnnetz innerhalb der 
Werke hat eine Länge von 85 Kilome— 
tern und es verkehren täglich 32 Züge. 
Die Dampfhämmer haben ein Fallge— 
wicht von 226,630 Kilogramm. 
3000 Werkzeugmaſchinen und 


253,161 
9 220. ‚000 
T 2,000,000 


12, 
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ßer der Eſſener Gußſtahlfabrik beſitzt 
Krupp noch folgende Werke: das Gruͤ— 
ſonwerk in Magdeburg (1893 für 24 
baar ausbezahlte Millionen Mark an— 
gekauft), das Stahlwert in Annen— 
Weſtfalen, drei Kohlenzechen (an vie— 
len anderen iſt die Firma betheiligt), 
547 Sifenfteingruben in Deutichland 
und Spanten, 4 Eifenhütten, 1 Schieß 
plat bet Me wo in Hannover von 
Kilometerfänge, zahlreicheSteinbrüdhe 
Ihon- und Sandfleingruben, 
4 Seedampnfer, 5 AUrbeiterfolonten, 
3626 Wohnungen, 1 Banthaus, 2 


Baradenlazarethe für Epidemien, eine | 


Arbeiterfaferne. Der erite Gemehrlauf 
aus Stahl wurde im Jahre1843 her- 
geitellt, das Fun dreipfündtae Stahl 
aefchüig 1847, der erjte Zmölfpfünder 
1854, die erſte Panzerplatte 1890. Die 
Zahl der Vertreter im Auslande be— 
trägt 68. 
chen Gewährsmann iſt 
der Firma, der 
Friedrich Alfred Krupp. an der Lei— 
tung feiner Werke jehr wenig bethei- 
liat; fie jollen ihm über den Kopf ge- 
wachen fein. Der Finanzrath Jenke 
ift die eigentliche Seele des Unterneh- 
mens. Er fonnte, wenn er mwollie, Ft- 
nangminifter werden, bevor Herr Mi- 
quel berufen wurde, er hat jich aber da- 
mit begnügt, Mitglied des Staats— 
rathes zu fein. 

Bedenkt man, tie viele Menichen 
bon Krupp allein ganz direft mit ihrer 
gefammten Erijtenz abhängen, dann 
muß man jagen, daß e3 in ganz Euro- 
pa feinen zweiten Mann gibt, der eine 
jo ungeheure Macht über Wohl und 
Mehe von Iaufenden und Abertaufen- 
den jeoiglic in feiner Hand bereinigt. 


=——— .— 


der 


I — 
Inhaber 


— Aus einem Soldatendrief. — 
„.. Wenn die Länge Deiner Treue 
nach der Länge der mir gefchieten 
Wurft zu beurtheilen wäre, dann hät- 
teft Du mich fehon betrogen!“ 


mußte ein | 
ve l. £ | 
Seaeherg 





tiieher Spürer hat | 


und famen 


ve chen, 
| Emil W., Dd 
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Nach dem ſozialdemokrati— 


Reichstagsabgeordnete Frt? 


Sieben Brüdei 


2 


Man [reißt aus serlin: 3 
iſt wohl ein einz zig daſteher 
Fall, daß ſieben Bruder en Felg 
en "1 gegen Frantreichmitgent 
Mint Sie gehörten der aus 1 
njterlande in Weitfala jtamı- 
ten Familie W. an, und e grenztt 
an's Wunderbare, daß alfıfteben * 
der aus dem Selb; zuge nıh Deu 
tand zurücgefehrt find. ©ch8 vor- 
nen leben troß d erStrapazn eines— 
chen Krieges J— heute ind erfn 
ſich beſter Gefundpeit. Vor den I> 
dern hat einer, der Kaufmann t- 
mann W feinen dauernden Aıt- 
balt in Berli in genommeı, wäid 
die übrigen jich in Wefſfalen id 
Rheinland oder nicht allzuveit vh— 
ter Heimath entfernt nedergen 
haben. Der in Berlin anſäſſiger— 
mann ſtand mit ſeinem Bruderitz 
— dieſer lebt j jetzt in Brilon -er 
beim Gar de-süftlierregiment (Ya- 
—* in einer Kompaanie zufen, 
nachte die 
Se Sedan, 
Barte mit ı 
cas Garde Füfifierregiment bem 
Sturm auf St. Privat fast dielfte 
einer Mennfcaft verlor, mitler 
durch, während fein Bru'rit 
bei Sedan leicht verwundet rde. 
Diefe Bermundung var indeh fibe- 
deutend, dab er nach kurzer {Tei- 
nem Regiment wieder zugetheiurde 
und vor Paris, ohne zn denneh— 
men, mi itlämpfen konnte. Otte W., 
* jetzt als _— rin "Hdorf 
[edt, Jtand bier beim Garde-Merie- 
Hegiment, bei dem z als Bordier 
den Krieg in allen Stadien nachte 
und auch gänzlich unverſeh nach 
Deutſchland zurückkehrte. Deiden 
Brüder Arnold und Heinrichnden 
beim 7. weſtfäliſchen Jägenillon 
ebenfalls überallicklich 

Der eine lebt im Rländi— 
der andere bei Bresapen. 


ſowie die —“ 
tem 


davon. 
der inzwiſchen berſen iſt, 
war Grenadier im PR Nemt zu 
Wainz und wurde in der Siht bei 
Wörth am 6. Auguſt 9* rundet, 
genas indeß ſehr ‚bald tivi: und 
* ichte den ganzen Feldzug hu En— 
de mit. Der letzte ber Rlf W., 
der als Geſchäftsmann inberf feld 
lebt, iſt am abenteuerlichjteeimges 
Tuch! worden. Er jtand bein. meit- 
fälifchen Infanterieregimem Köln 
und wurde zunächit bei Mar Tour 
lfeiht verwundet und in m Zus 
jtande frieasgefangen nadeß gae- 
bracht, mo er indeR mit pieinderen 
Stameraden zufammen (er inzivi- 
chen wieder genefen) von dranzöfi- 


| chen Militärverwaltung Mangel 


an Nahrungsmitteln freigen oder 
richtiaer gejagt, aus Metnausge- 
trieben wurde. Gr machte d fümmt- 
liche Gefechte gegen die Simee mit, 
wurde hierbei abermals leverivun= 
det und bei Blois miederifrieqäge- 
fangen. Mit anderen Öefaten wur⸗ 
de er auf ein Kriegsſchiff acht, das 
einige Tage an der afrifaren Nord- 
füfte umberfreuzte und n wieder 
nach Frankreich zurüdfef wo Ru- 
dolf bis zur Beendiquna Krieges 
in Blois gefangen gehalteeim Frie- 
densſchluß aber wiedert eigelaſſen 
wurde und geſund und ner in ſein 
Vaterland zurückkehrte. glückliche 
Heimkehr aller ſieben Ber iſt um 
ſo wunderbarer, als ſie an Haupt— 
ſchlachten und Gefechtend häufig 
da, wo es am heißeſten blutiaſten 
herging, theilgenommenben. Die 
drei Brüder Ottokar, inrich und 
Fritz haben bereits 18den Feld— 
zug gegen Oeſterreich wmacht und 
Heinrich außerdem 1864 dem Krie— 
Dänemark igenommen, 
von wo ſie ebenfalls ſärlich geſund 
und ohne Verwundungiedergekom— 
men find, 


— — — 


Ver chie der 


— Niederſchmetternd „Herr Di- 

eftor, mein Stüd fpiin Aujtra= 

„Bitte, Taf Sie's au 
aufführen.“ 


7 — 


ektor eines 
ich ſaßhnen, mei— 
jdern gehts, die können 
iachen.“ 
* lihe Drop. 
denn Sie miſesmal nicht 
den Vorſchuß bewillig ſo verderbe 
ich mir heute Mittag a " 
in der Verlegen. 
Aber, Klärchen, ich 
{ich aebört, wie Dich 
zweimal füßte!” — Klen: (meiner- 
lich): „ber — war neinm al, das 
zn Mal muß es Echo gewe— 
fen fern!“ 

— — — AUtigam (de 
von Amerika zurüdgeit it): „Hat 
Du auch damals häuſan mich ge— 
dacht, wie ich ar uf hohece war?“ — 
Braut (Zimmermädcht ,D ia, je: 

esmal, wenn ich irgen) aufgemwifcht 


—— 


— Rache. — Wirthim Kellner): 
hat das zz. das da in 
dunklen Ede fißti3 jetzt ver— 
2" — ‚Den gan Nachmittag 

Taſſen Kaff — „Mehr 
Stal gleich eine 


Steden © 
> n “ 
Gesft ıumme in der Ed. 


der 

Aus einsm Geitenleben 
Aus der Zeit, da Lobecer freifinnige 
und geiſtvolle Philolovon Königs- 
berg, noch in Wittenbelebte, erzählt 
fein Schüler ©. W. Id folgenden 
Zug: „E2 war in den bren, wo Lo 
bei den Yjas des Sopkes zuerft . 
ausgab, alfo im JahrSs0g, da fam 
in jeiner Wohnung Ir aus. Der 
erichrogdene Mann waus dem Hin- 
tergebäude in den weitof herabge- 
fommen; was in der nd? — den 
Stiefelfnecht! Aber mend hilfreiche 
Hände feineSachen in Gerheit brach- 
ten, börie man ihn rut „Ach, mein 
Ajas, mein Ajas!“ Dieute meinten, 
fo heihe fein Gwarzer itzhund, und 
brachten ihm den. Eammerte in 
Furcht für ſein Manuſkt. Doc di:- 
ſes war geborgen und ſing die Angſt 
gut vorüber. 


m, 
= out: 


— 8 
gerin: „WM 


— — nie: 
f aanı. deut⸗ 
Lieutenant 


„Al 


Ma2 
Was 9 


Der 


zivet 


Sölachten pon Greite | 








Düngung der Opbftpäumte. 


Während der Obitbanın mit Früchten 
bedect iit, zu deren Ausbildung er viele 
Nährſtoffe verbraucht, Findet gleichzeitig 
die Anospenbildung für das müchite 
Nahr statt. WNechnet man auf arohe 
Aruchtbarfeit im nächiten Jahre, jo muß 
die Anospenbildung reichlich ftattfınden, 
was aber nur möglich ift, wenn es dem 
YBaume gerade zu Diejer Zeit an aus: 
reihender Kraft nicht fehlt. Deshalb, 
und weil eine fräftige Diinaung die 
Ausbildung und namentlich den Wohl: 
geichmad des Obites erheblich fördert, 
jollte eine Düngung im fiifliger Form 
zu diejer Zeit nicht unterbleiben. Da= 


durch beugt man aucd dem Abfallen der | 


richte in beiter Weile por. Mer vor 


und ac) der Getreideernte mit qut ver= | 


Jauche (Gülle) düngt, wird, 
Superphosphate verwendet, 
ſicher Blüthenknospen für das nächſte 
Jahr erhalten, aber auch die dies— 
hrigen Früchte werden ſich beſſer aus— 
bilden. Will man ae an 
jungen Cbitbüumen auf Holzbetrieb 


gohrener 
wenn er 





hinwirken, ſo dünge man im Sp 
frühjahre mit ſtiekf toffreichen Di 
mitteln, wie Stall und Beitütgeldiinger 
Yatrine, Peru: — ‚2lut und Horn- 
ſpänen u. f. w., daneben falihaltigen 
Stoffen, beiipielsweiie Holzafcbe, Natırit, 
Potaſche u. ſ. w., dort, wo Jauche 
fehlt, kann man Mineraldünger, in 
Water aufgelöit, den Bäumen zu— 
führen, dDoh wird man das LUnter- 
bringen von trodenem Mineraldünger 
im Spüätherbit und Jrüblabr vorziehen, 
inan bat dann mehr Zeit, Fann Gräben 
auterhalb der Aronentraufe ausbeben, 
in Diele ‚bei großen Bäınnen mit circa 
2 Fläche 3 Pfund 


at⸗ 


W = 


25 Quadratmeter 
Kainit jtreuen, die Gräben zufüllen und 
im Frühjahr 1 Prund Ghilifalpeter 
obenauf ſtreuen. Flüſſiger Dünger 
wird am beſten durch Löcher den unteren 
Bodenſchichten zugeführt. Dieſelben 
können mit dem Erdbohrer oder Loch— 
eiſen hergeſtellt werden und ſollten 
gleichfalls unter und jenſeits der Kronen— 
traufe angebracht werden. Zu warnen 
iſt vor übermäßiger ſtickſtoffreicher 
Düngung von Mitte Auguſt bis Ende 
September, da ſonſt die Spitzen zu 
lange treiben und die Triebſpitzen ſich 
nicht verholzen und dem Froſte zum 
Opfer fallen. 

— —— 
Die rechte Schmiede. Eine hübſche 
Anekdote erzählt man ſich von dem 
türzlich verjtorbenen berühmten Ihierich 
in Yeipzig, der durch feine trodenen 
Wiße alibefannt war. in Jünger der 
n Alma Mater“ tan zu dem Herrn Pro— 
feflor in die Mlinit und klagte über eine 
Verrenfung im Dandgelent. Der Pro- 
jellor prüft den Schaden und fragt den 
Studenten, „wo er fih die Verleßung 
zugezogen?“ VBerlegen antwortete der 
Bruder Studio, „daß er nad der Ab: 
Ichtedsvoritellung der gefeierten Yieb- 
haberin Fränlein S., die Künſtlerin 
im Iriumphanah Haufe gezogen umd | 
ih Dabei die Hand verdreht babe.“ 
„sa, Lieber Freund,“ entaegnete der 
PVrofeifor dem Studenten, „dann find | 
Sie hier an der falichen Stelle, da 
müſſen Sie johleunigjt zum Ihierarzt 
gehen. “ 

— Wit ähnlid. Gilbert Stewart, 
der berühmte Porträtmaler, begeanete 
in den Straßen von Boiton einer Dame, 
die zu ihm fagte: „Ah, Herr Stewart, 
vordin bab’ ih Ahr Ebenbild geichen 
und ihm einen Nu gegeben, weil es 
Ihnen ſo ſehr ähnlich ſah.“ „Nun, 
und küßte das Ebenbild Sie auch wie— 
der?“ — „O nein.“ — „Nun, dann iſt 
es mir auch nicht ähnlich geweſen!“ 


— — — — —— —— —— ———————— ” — 





— Heine verſchluckte eines Tages — 
er war damals noch in Berlin — aus 
Verſehen ein ſilbernes Fuͤnfgroſchen 
ſtück. Er johidte nad feinem Arzt umd | 
als der Iottor fragte, was ihm feble, 
bracbte er müblam aus feiner geang 
ſtigten Kehle die Worte hervor: „Dok— 
tor, ich bin, wie gewöhnlich, 
— u 

— — 
zier (zu 
kruten): 
'mal die 


— 


in Geld— 


— Zivilk 
Na — ich gebe Euch jetzt 3 
Pauſe, dami # ‘hr Euren 
toben laffen fünnt.“ 


56.00 -nch Gineinnati und zurück 
—56.00. 


Am 31. Auauft wird Die 

Tier 3 von Chicago nah Kine ti 

vie zu dem Preiſe von $6. 00 fir Die 

reife verfaufen; Dielelben find ailtıq 
Nüdreiie bis zum 2. September til. Ivegen 
weiterer Information werde man Tuch an Die 
City Tiedet- Office, 232 Glart oder 
Tearborn Str.- Station, Ghicago. 


Ste. am die 


Wenn audere fehlichlagen, Touiuitirk 


5 Y er 


ht V TE 


DOCTOR SWEANY, 
früher in Philadeipbia. Pa; Or: 
medizıniichen Univerfitäten der ae 
ger Erfahrung in —* erſten Hoſpitälern 
und jeßt befannt al Dr = 

Ghicagvs bedeuten ter / 
und ertolgreidfter Spezialiſt 
wegen ſeiner wunderbaren Heiluungen aller hroniſchen. 
nervdien und geheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen. Schiele und dollftändige Heilung in allen 
übernonmtenen a ien garantirt. . — 
der Kehle, Luugen, Leber, Dyspepfie, Un—⸗ 
Katarrh verdaulichkeit, alle Krankheiten des Ma⸗ 
gens und der Ein igeweide. 
Schwacher Rücken 


Nieren und Harnorganue 


Seite, im Uıtterleid, in der Blafe. Boden fag um Urin 
rotber oder werker @rie3, ihmerzbat te3 und häufiges 
Darnen, Brigbts Krankheit, Blaieufranfbeiten. 
Geheime Krankheiten, Giterit, Etrifturen, G9: 
— norrhoea, Blutvergiftung, Hydrocele. 
Varicocele. Gereiztheit, Auſchwellu — ſchwache Or⸗ 
iſteln, Brus 
gane, Hämorrhoiden, F — 


unde 
Verlorene Manneskraft "ser Verden ver 
jungen und älteren Männern. si ie icpredlichen 
Folgen jugendirher Ansichweitungen, wie Entträis 
tung. nerwdie Shwäde, mägttiche Ergüſſe, er⸗ 
ſchöbfende Entieerungen, Finnen, Schüchternbeit, Vers 
EN der ee reiftige — 4 
welche an irgend einer der vielen ihn ⸗ 
Damen genthümlichen Krankheiten leiden ſchnell⸗ 
fien® geheilt. Komiultirt ıbn. 
DR. F. SWEANY, 33 State Str., Ede 
Gongreß Chicago, ZU, Tnomiflj 


It; mit lanatabrts 
un SOften 


I Ehren 


| Pacific Vestibuled E — 
Karsas Cit k r & Cal nia u“ 
J 

* 


für die 


| Kolumbis 


Richtet Eure Augen auf 


Pearline⸗Anzeigen. 


Selbſt wenn Ihr es jetzt ſchon ge— 


braudt, 


werdet Ihr hier und da 


Winfe finden, die Euch bedeutende 


Bülfe 


lsiften werden. And es giebt 
einen Mann, eine frau, 


noch ein Kind, die in Pearline 
nicht eine BHülfe finden würden. 


Alle diefe Anzeigen fagen Gu— 


tes von Pearline, natürlih — 
um Euch die befte, Teichtefte und billigste Methode im Wafchen 
und Neinmachen zu zeisen, und Euch ER wie es gebraucht 


vird. 
haben, als fie P 
dent Spiel. 
wü 


earline 


42 Pr 
a4 . f “ Saufirer und 
— Ac et oder „dafielbe wie R 


rie hai 


wie“ 


470 


Und wenn ſie es thun, werden ſie E 
geholfen haben. 
All' das Geld, das 
rde ein Tropfen auf einem heißen Stein ſein gegen das 
Ihr dadurch ſparen würdet. 


Euch mehr geholfen 
Ihr habt mehr auf 
anlegt, 


She in Pe — leg 
Geld, 


— — werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 
earline. 


Pearline 


Es iſt falſch — 


+: ıfirt, und jolte Euer Grocer Eu etwas Anderes für 
es zurüc Pearline ſchicen, ſeid gerecht, — 


ſchicket es zurück. 
Sames Pole, New York 


MEDICAL 


68 RANDOLPN ST., 
CHICACO, ILL. 
—— gongultirt den alten Arzt. % 


—— — ——— — 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
zortrager, Autor und 


INSTITUTE. 


Der mediciniiche 
Vorſteher gras 


Spezialiit in der Behandlung und Hei- 


lıma geheimer, nerpöfer und hronifher Kranfheis 


ten. 


für 
Verlo gretp Mann arkeit 


= — — naar —— 

neigung in urd Saft, 

und ii: 

J * * ’Q 

entgegen ge 

— er un 
suis no 


feinen leide 


Anſteckend e Kraukhe eiten, 


WEITERE OT RENT. 


und drmien; — 


id 


den au eſeitigen. 


Tauſende von junge n Männern tur 
deren Manubarkeit wieder hergeitellt und zu B 
Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 
nervöſe 
2 ſchöpfte 
Energieloſigkeit, "jrübgeifiger Beriall, Bericoeele 
Nie find Nachfolgen von Jugendfünden und lebe ergriffen. 
Su et dium ſein bedenket jed 
ach nicht durch —88— Scham oder Stolz abhalten, Eur 
chmucke Jungling vernachläſſigte 
abe —3* bis es zu ſpät war und der Tr d tein Opfer verlangt 7 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 
—— "fette der stchie, Nase, Anoden und Aus» 


Mancher 5 


den bon einen: jrühzeitigen Grabe gerettet, 


Sätern gemacht. Lejet: „Der Raihgeber 


Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 


och, daß Ihr raſch dem letzten 


gehen | der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende FErgießun ¶— 


gen, S Strifturen, 


Behandlun gfür ob ze Krank 


Lindernng, ſonderr au 


Bedenke et, wir garantiren 8500. v0 für jed 


andeln, ohne fie zıt heilen. 
im geyalten. 


wir be 


zahlen, die 
werden ſtreng get 


Giftitis und Orchitis- Folgen 
reinem Umgange * erden chnell und vollſtändig geheilt. ! 
deiten jo eingerid tet, dad jie nicht allein jojortige 
uch permant nte Heilung jichert. 


Arzeneien tut den jo verpadt, 


von Bloßſtelung und uns 
ir haben unjere 


e geheime Krankheit zu be- 
le Eoniultaitonen und Correipondenzen 
daß jie feine Neugierde 


erweden und, wi un genaue Beſ ſchreibungd de⸗ Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; FR 


wird eine perſö 


Office-Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


ae wis Gentral: Eiſenb ann, 

Alle dırrhiahrenden Züge verlafien den Gentral-Babdıt 
boi, ı2 Str ud vart T ge nach dem 
Eiden formen ebenfalls an der 22 .., 39. Sir.o 
und Hobe BarksStatıoi beitiegen werden 
Tıdet-Cificer 196 Slarf Str. und Auditor Kinn» Hotel 

Züg le x ur 

Kew Du eaıs % utited &! Nempbis 1 35% 

Sa. npute. ;sla..511.35 9 

ss & & Louis — & Sperial.} 9.00 

Epritafield & Teratur...... . LIEVON 

New Or —B 1308 

Cairo uis Tagzug —8 38398B 

Bloom ſagie 1389 

gox. N w cu ean 186008 

NKaukakee« LION 


13 ee: 


Si ug Gi wm & 
Ir u I 220 N 
u & Stour ‚Sy alla N 
Ya Wagterzug. 3.0 R 
reet = 5.15 N 
Se ie & Rodio Srvre 
aSamnftar Nedtı wur bis 
lic. ausgenom men Sp 


PBurlingtonstinie. 
Ehtcagos, Burlingtone und Quincy⸗ Ciſenbahn. 
Difice: 211 Glarf Str. und Union 
dof, Sanal Str. zwiſchen Madiſon 


Büge Abfahrt 
Balesdurg und EStreator..........t 80:8 
Rodford und Forreiton t8.00 B 
Kocals-Bunfte, Yılımoıs u. Nomwa....*%11.:0 3 
Rockford Sterling u und ! !heudoia...+ 4IOR 
Etreator und Ottawe 


und Adams 


“215% 


480N 
Kanſas City, S 5.2 >“ 
Ulle Puntte Texas — N 
gr @: Be 1 Runtte .* 1.32 N 
ıl un * 65 N 

*10. 30 N 

e10. 30 R 

ana 1 O.SOM 

Paul und Min wupohB3.... *1. 20 N 
sauer. +Zäglıd, ausuennmmen Zonntagß, 


Baltimore & Ohio. 


Sraıd Ger > Paflagıer-Statton; 
Diftce: 193 Elarf Str. 


Reine ertra TFahrpreiie verlangt auf 
den B. &O. Limited Zügen. Anfahrt Ankunft 
176.053 +640% 

rt m ıd Mai Dog Dell 


110.208 
92 


* 9. 00 B 
* 6.45 B 
“8.203 


Bahnddſe: Etad® 


a Grorep.. .* 8.35 
Pittshurg 
d Yımited. * 6.5 N 


umen Sonntags. 


—8 rn J 
und Cleveland Veſt 
Taäolich. * Ause 


CHICAGO & ALToN- UNION PASSENCER STATION. 
Canal Street, between Maaıson and Adams Sts. 
— Oflice, 101 Adams Street 

* Daıl except Sunday. Lenve. 
2.00 PM 
6.00 PM 
11.30 PM 
9.00 AM 
*' 11.00 AM 
“ v0 PN 
*” 11.230 
6.10 AM | 
5.00 PMit 9 4 AM 


Ghicago & GErie⸗Fiſenbahn. 
Tidet-Dffices: 

42 ©. Glart Str. und Dearbore 
Station, Polf Str., Ecte Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft, 
Marion Pocal..... HI.I0B H.5N 
: New York & Bofton ! 2.559 R. ” - 

————— 1& Buffalo..... vrY *7.10 
u th Audion Accommıo dation 2083 
ww ort & Bolton 1582 
34 Mo 


Devot: Tearborn-Stattom. 
Zidet-Difices: 232 Elarf St 
und A — Hotel. 
Antunft 
Gineinmatt.... E00 
d Eineinmatt.... 
und Louisville 





irter der beiten | 


Brüde. 
Meine Aruc * ander über⸗ 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung erfolgt "Dohib 
fchlimmiten Falle. owie 
alle Apparate für Yerfrüips 
pelungen desKörpe 
| —— te, Eeibbinden ꝛc au tes zu Fabrifpreijen 
vorrätisig beim arökten deutihen ;Fabrifanten Dr. 
ROB’T 
für Brüd 
12 Ubr. 


„Bei he — 


elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
Nacht mit Pequemlichfeit getragen 

Bari ich auch bei der ſtartſten Körder⸗ 
it und jeden Bruch heilt. Katalog 
ı augejandt. 21117 


—— Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str.. New York. 


— uta Ei offen von v bis 


Damen m von ei ner Dane bedient. 





Dr. Paul een x 
Zahnarzt, 
No. 332 E. North Ave., 


it von Europa zurüdgefehrt. 


— 
Sea 
rry 


nımi 
Dr. Rudolph Menn 

bat feine Praxis wieder aufgenommen. Wohnung: 
247 NR. Clark Ztr. Stund Tel. R. IR, 
2 ifice: Hew Era Bidg., Ede Halited Sır 
J⸗ land Are. und Harriſon Str. Stunden 24. 
zeL Weit 1055. Saugim 


s— 10 





Dr. J. KUEHN, 


(rüber Aififtenz- Arzt in Berlin). 


Gpeztal-Arzt für Haut: und Geihlehtd:-Mrandı | 


heiten. —Oflice: 78 State Str., Room 9.—-Sprede 
Bnuden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-IL, Woddf 


Stadt⸗ | 


| nern und Arauen in allen ‚allen, 
| am teblichlug. 


Ankunft | 
6.158 | 
t215R | 
0.08 | 
09 | 
«UM | 


*8.20 B 


*820 
"0.308 ı 


71.582 | 


—F —— "2. a. Fiith Ave., Sveztalift | 


| ung bezüg 


| und aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen 


| Alle Arbeiten garantirt — Sonntags offen. 


Blue 


nliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


Sonntags nur von 10—12 Uhr I. 


KRANKHEITEN 
Durch ——— geheilt. 


* —5 — — 
23 W ver 


Der Owen Elektriſche Gürtel heilt 


NMheumatismus, Sciatica, Ghronis 


Tche und Bervenfranfheiten be Mäns 
wo Medi⸗ 


Brüche werden ebenfalls durch 


Elektrizität geheilt. 


Ticket⸗ 
Paſſagier-BVahn | 


Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent⸗ 
geitlich in unſerer Office zu haben. 
Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 

nds, Sonntags Vormittags von 10—12 
Uhr; : Konjultation frei, mmfrbiv 


The Owen Elecirie Belt & Appliance Co, 


209 State Str. (ee Adams). Chicago, Ill. 


Abe 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
( Ave., 
Scde Huron Ste. 
Spezial » Aerzte fg 
Haut- und Beichlecht3e 
N Kranfbeiten. Syphilis, 
Mannerſchwaäche, wei⸗ 
Ben Fluk. Wutterleis 
den und alle hroniſches 
Krankheiten. 


Behandlung SV per Monat 


dnfl. Medizin). 
B DOfftceitunden: 9 bi3 9 br. Sonntags 10 bi8 3 Uber, 


© WORLDS MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Aurftalt find erfahrene deutiche Spes 
ztalılten ud betrachten es als eine Eyre, ihre Leidendeit 
Diitmenfchen fo Tünel als möglid von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen aründiıh unter* Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
£veration, alte ofiene Geihwüre und Wunden, 
KHuochenfrak 2c. Mithma und Ratarrh pofiti» 
scheilt. Neue Methode, abijolut unfchibar, 
babe in Deuticyland Taujende geheilt. Keine 
Uthemnoth mehr. Behandlung tıtl. Medizinen, uur 

Drei Dollars 
den Monat. — Schhneidet Died aus. — Stun. 
den: YlUiyr Dlorgens bis 6 ihr Abend; Sonntags 
10 dı3 12 Ubr. 


st. 
@oldene Brillen, Augengläfer — 


Ketten, Lorgnetten, ſdoa 


LATERNA MAGiCAs und LDER- MOSKOPE ete. 


Gröhte Auswahl — Niedrigite Preife. 


im | M.WATRY. deutscher Ontiker. 99 E. Randoloh Sta 


ER 


Optikus, E. ADAMS STR. 
denane Unterfuhung von Kugen uud Anpaffun 
lüfern für alle Mängel der Sehfraft. Konjultı 
uh Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenäiber Voit-Difice. 


—— DR. RVUECHLER, 
— Deutſcher Zannarzt, 
AOLTTTTS 8 Milsaukee Av.,Ecke Carpenter$t. 
don e rdlung bei bi ig? ien * 
ud en & 
ihne ohne Plat 


— > oficen. 


Dr. SCHROEDER,. 


MM Nlıerfannt Der beite, zuverläifigfig 
* Zahnarst, 824 Milwaukee Aven 
nahe Divifion Str. — Treiite Zäbne 
Sähne ohne 
So und Silberfullung zum halben Preis, 


15013 
Keine Kur, 


Keine Zahlung | Dr. ‚KEAN 


Specialist. 
&tablirt 1864. 
159 ®&. Glarf Sir 


en 


Biatten. 


Ebicaga 


Die beften u. bifigiten Bruds 
Bänder kauft man beim Fabrie 
tanten OTTO KALTEICH, Stmmes 
L 133 Clark Str., &de DWadıjom. 





Paris Seiden-Waifts—finf präd)- 
tige Partien — der Reit der Sarjon von 
zwei Fabrifanten und einem Antporteur— 
alle erguiiiten Gijefte— Surah Seide, China 
Seide, Tajjeta Seide 21.—in den neueiten 
fancy Streifen, gebliimt, Tupfen, Cheds 
20. —fancy und draped Kragen—volle und 
bor plaited Fronts — Biihof und Ham: 
melsfeulen-Nermel—neue roja, neue blau, 
Gerije, vahınfarbig, lemon, garnet, marine- 
blau, jehwarz und wein, jchwarz und roth, 
20.—gehen morgen zu Preilen, die ed vor- 
theilhaft machen, den Bedarf für die Zus 
funft einzulegen. 

Partie A—$4 Eeiden-Waijt3 für .59 

Partie B—$) Sciden-Waijts für. 2.59 
Partie C—$7.50 Seiden-Waiits für.... 3.49 
Partie D-$3.50 Eeiden-Waiit3 für... 3.79 


Muslin—36z0ll. gebleichtes nnd 
ungebleichtes Muslin, jpeziel für pi 
Donmeritag, zu... ; u 


35e echtſchwarze zweifädige Maco 

Garn Damenſtrümpfe — volle Länge — 

Hacken und Zehen doppelt — 438— 
BY 


nicht 35e, jondern — Dienjlag.. 

3de Männer-Strümpfe — gerade 
von Chemnitz Strumpfwaaren-Haupt— 
quartier — 96 Dutzend Hermsdorf echt— 
ſchwarze dreifadige Männer-Strümpfe, 
echte Maco Baumwolle — doppelte Fer— 


ſen und Zehen—gerade das Rich 1 Ge 
tige für jetzt — Donnerſtag 4 * 





(Für die „Ubendpofe.) 
Neues aus Natur⸗ und Heilkunde. 


Authentiſches über die Flugmaſchine. 


Zwei der größten lebenden Theore— 
tite der Phyſik, die gleichzeitig die 
— Mechanik bemeif ern, Der 


| enaliihe Ingenieur Marim, Erfinder 


der Marimianone, undProfelforkang- 
[ey, ver berühmte Sekretär der Smith 
| fonian Inftitution, find in den legten 
Ssahren mit der Herjtellung der „Flug 
maſchine“ nach einem und demſelben 
Prinzip, dem des „Aeroplans“, be 

ſchäftigt geweſen, und beide haben Er 

folge erlangt, die an der endgiltigen 
Löſung des großen Problems der Luft 
ſchiffahrt, d. h. der wirklichen „Schiff 
fahrt“ in der Luft auf einem durch 
Maſchinerie bewegten und nach Wil 
len lenkbaren Fahrzeug, keinen Zwei 


der Name, den man einer verhältniß 
mäßig dünnen Scheibe beilegt, d ie ent: 


Untichunen 


de — für Ki 

teſ start Iternicht por hei 
daflefetß durh Weizenpräi 
berftändıt werden follte 
ten ’d Motel 


erlangen durch diefe 

einen unerwarteten | 
Wer llebrgend verwirft Bunae 
herrnden üb — ——— | 
der ifcher Eifenpräparate, da dies | 
ſelben vilen Fällen eine me | 
ber rdau:nasfunftionen bewirken. 

Derzt, neint er, folfe fih etwas 

mehn Mıiteria alimentaria, als 

um ;eria mediea fimmern, 


Allerlei. 


Dlu ini nium ſcheint die große 
Hoffden, di e e5 in —— 
er petiten erreckte, im feiner 
tiſchem im er 


n a We a 

z e rc 1m .f F 

zu v — Das chemiſch 
4* 


den 


Dt end ung 


niſch 
* * { 
Alumm iſt theuer, 
ber aAinlichen 


in derhnik 





N 


: 9, O, Yan 


THE BIG STORE 


| 

I 

| 
fel laflen. — Weroplan ift befanntlid | x 

al 


weder horizontal oder born ein weni — 

in die Höhe gerichtet raſch durch Die 
| | Luft bewegt gedacht wird. Die bis in 
| | Die neuefte Zeit überfehene und erit von 
EI Zanalen hervorgehobene Wirkung die 
fer Be — iſt, daß die F bei 
gehöriger Se rellic = nicht fintt, jon- 
dern bon der ui rt aetragen wird 


der 
r 


350 Talhentücher— zwei Ipezielfe 
Partien von Schweizer bejtieften und be- 
zadten Damen=Tajchentiichern — feine, 
hübſche Muſter — gemacht, um für Ae 


bis 35e verkauft zu werden — 10€ 


I 

| 

Donmerjiag ipeziell 125 und...» } | 
Kl 

| 


250 Band — 10,000 Yardz von ! 


dus rüche e7 
— 

in 2 kr, 

den Bidthe 


Partie E—$11.50 Seiden-Waifts für... 4.98 


London Shirt Wailts, — extra 
Dualität Pamwıs, Chambrays, Dimitiez 
Ipiger Note Nüden, volle Jront, gebügel- 
ter Kragen und Meanjchetten, jehr große 
Aermel, Fancy gejtreift, gemuftert ud be= 
tupft und fein farrirt in lemon und weir, 


Dauert nur nNod drei Tage. E3 wird Sie nie das Geld gereuen, 
le an Mängeln feiden, | wenn Sie das was Sie brauchen, bei Diejem Berfauf erwerben, Denn 
gran en | die Preife für tadeinie Daaren ind niedriger als je zuvor. Wenn 

| Sie etwas brauchen jo Handeln Sie weise, wenn Sie Ihren Bedarf zu 


dDiejen BargainzPreifen Deien, Die Deutlich beweiien, wie wir Preije 


naade 


n 66 Iritannie 
re so: 


na Nrorhrn Mar 
und ——— 
ahre alt 


a 
uver Dirt 


tan und weiß, braun und weiß, roth und 
weiß, blau und weiß, roja und weiß ud 
ſchwarz und weiß. Preije wie folgt: 
Partie 1.—$1.75 Shirt Waiit3 für ......45e 
Partie II.—$2 Shirt Waijts für 
Partie IIL.—$2.50 Shirt Waiit für . 
PBurtie LV.—$3 Shirt Warjt3 für 





reinfeidenem Moire-Band — große Aus-— 
Auswahl von Karben, paijend für Fanc y 
Arbeiten, Haarverzierung, Unterzeug u.j.w. 


— regulärer Werth 2öc — cl 3 


Donneritag... 


Echte Stranfenfedern Bons — | 


das Nichtige für Iheater-, Strafen: und f 


ı bei Ichräger Stellung mehr ot 


A leht ılt he »R er 


bläu— 


nig 1er anſteigt. Ftwas 

eignet ſich mit einem Schlittſch 
fer, der über eine bünne Eisfläche 
pfeilfchnell dahinjchießt und von bem 
unterliegenden Waffer qeiragen wird, 
während er, wenn er Stün 
nur langſam bewegte, einbrechen wür— 


de. — Gegenüber den vielen phantaſti-— 
ſchen Angaben über das Weſen und die 


de DD er Steh 


De in 


inter 
bemerfig 
„zanceine N 


(lteiTp 
Ali [il 


Dar 


\ 13424 r 

Aitdt Bee e 
uni 

5 lie ver Ver 


nal Lebe 


ih 


ngun bes 


1eidene 
e 


und Werthe zertrümmern. 


Großer Räãumungs - Verſiauf von Große Raumuug von des Bauterott-Leaders 


fänmtfihen Leader's Bankerolt i® ws 
ee Capes, Suils, 
PIDEHEeH Wrappers u. ſ. w. 


> 


| Großer BHäaumungs-Berkauf von des 


Dankeroti Seader’s 


tleideritofireitern 


Drei große Partien. 


Muslin: und Kaurbrieinterzeng 
alles Forreft gemacht, gejhmadvoll gar: 
nirt, von guten Größen und vollitändig 
verjchieden von der Art, Die Jhr anderswo 
zu diejen Breijen jeht. 


Nbendtracht — unvergleichlich Lender’s Capes 


Herbſttracht. 


und für | 


ext e 6 Des Jackets 
onen fi von Meberaneengurg,” | ſtern. « Nur Ic, 9c und 19 N, 
des „Leader's-Lagers““. Rieſige Wi: 

Röcke, für 98 r um ſie alle an 
3 und Wrappers, Kuuſtarbeite morgen (Donnerſtagh. — 
Tauſende kurze Lan- Zes Leader's Tea Gowno, Wravpers, JHAlle Sorten, alle Längen, von 3 Nards bis 
Waiite -— I es \ —— vd ; N ‚weiße 4 Drei Batternö. Hunderte 


und w uden ( 
2A a4» Mr w461 sit 2 far 
l Che R 
Farben, in reinwollenen und Seide 
44e 1W nportirten Challies, 


*3 mr. f 
nabams, u.j.w., u.j.w., 


Denkt Euch! 
Nur Htc, Yc und 19e Yd. 


In Wirflihfeit 506, T5e und 81.00 
eiden-Waifis, die Yard werth. 


82 OD FE ER 
OD | Mäumungs- Verkauf von des Lrader’s 


ı Dankerott- 


rumpfwa aren. 


zu erwartenden Lei ſtungen ſeiner Ma— 
| Ichtne bet Marim durch eine von ihm 


Schulanzüge für Knaben — dop— ausgegangene Veröffentlich ung in der 
3 \ | p | wiſ ſſenſch aft! ichen Zeitſchr ift „Natur ire” 





Ka t 33 326 * 2 & 3 
men n von 2 bi3 15 Navds. Ge 


Iohorr+ * > (ns x (2 | *7 
| Vebera F na am Spei D, GIS | fir Watts, 
x 2 | ur 2 


In Länge Oo 
(leider » ne de 
Kleider, einem Tage 
(So ow 


81.25 Damen-Nadtkleider für — Draperien. 
die Ic) wahrend 


angehäuf 


2,25 Damen Nach 
$2.75 
$1.50 Damen Prontenadenröce für 


tfleider für davon zur 


Damen-Nachtkleider für und dunklen 
und 
*82.00 Damen-Promenadenröcke für 

*2.50 Damen⸗Promenadenröcke für .... 


83.50 Damen-Promenadenröde für....1. 


Knie! 


| 32:35. Kunſt-Draperie-Seide, 
| gHons bedruckte Japaneliiche Seide, 
| BB Bengalises, 
er pen — 
a tin Moire Antiques, 


y\ \ L y tab | 
nö! hige ASAa A BE er x * —— Des Leader's 


Seiden-Plaids Camn betupite 
P — — Kleider, alle qet 


52.98 


use 


Ss20 und S2I u | 
win und Fi 53.38 | 


o 


27384 2 134 
83.75 ſchwarze Moreen Röcke — 
elegante Qualität — mit breitem ſpani— 
ſchem Flounce garnirt, mit Velveteen ein— 
gefaßt, volle Größe, regulär 88.75 4.75 
um zu räumen 


Des Leader's 55, 868 und S7 © 


Impre, 





81.25 Wrappers — ſchöue Wrap— 
pers von den beſtgemuſterten und geſtreif— 
ten Bertales, Nolling Kragen und Wtan- 
Ichetten, volle Kront, aroße Aerımel, weite 
Röde — wirklicher Werth 81.25, 38e 
Donnerſtag e⸗ 


Großer Maäumungs-Verkauf von des 
Leader's Bauterott— 


Ha — * 


Str 


demſelben niedrt 





gen Preiſe 


»10e 
82 ſchwarze Waaren—ein großer RS 
500 Verfauf, fpeziel fir Donneritag, ae: 
mujtertes Mohair, einfache Steiltang, ein: 
fache Brilliantines, reinmwollene Grepons, 
veinmwollene Gheviot3, reinmwollene Kameels- 
haare, reinwollene Sturmjerges — 50 ver: 
Ichiedene Mufter, Jancies wert) von $1 big 
32 — die meuejten Gfiefte, gewöhnliche 
Preife $1 bis 82 per Yard — 
Donneritag..... 





d Diefenige des Ani 


D 


pelfnöpfig — dunkle Orford gemijchte zwei E | m 
—4 —— — kum b rt den gegenwärti 
Stüd Anzüge—pojitiv reine Wolle O. JI9 EUREN ERUIE = übe Det Gegen värtigen 
Spezial —4 ner Arbeiten aufklären wol- en 
i | Die * Berbiſent 11 | gen von Seidenſtoffen, di 
Schulhoſen für Kuab hl enden Unaaben entnoinmen. [ Zr 9eH, NER UND GIauen, Ei Diefes großen Verkaufs 
Z ir Btıtaben — biste ! . —— ah tvon Ueberarbeit, ſon yabeıt. 
— m oſen fur ag en ane Die bei Berley in Enaland im Bau — 
* oem doppelte ; | Hegriffene definitive Mafchine, die nach 
M > — cenietete Auta__olmiti- | 2 . — * 
ze und Kniee —— Knoöpfe elaſti— nem Muſter einer kleineren, im 
nn. zatllenband — jtarf 49€ 1 ntlichen ſchon erprobten Verfuch 
hatt _Donnerit i 
und dauerheft— Donnerjiag ' | machine einge richtet fein wird, 
. —— — außer dem 
81 ſchwarze Seidenſtoffe —223öll. und Krennmaterial A en I Verſäu EB | ranzöfiihe 
EEE: — > R y * vi Baltupon ganen ie DIES = 
Gros Grain, Brokat, Taffeta Faconne, Mann an Bord zu Wi ſende undrägliche Men San 5 a F P zariſer Crepons, 
Taffe N pn dr — m * 8 PN? BarYo i5 F — N N © EEE a 
— jeta Pongec—u einer Mannigfaltig- zig —* —— len Im aufzuerleg Checked und geſtreifte Taffetas, 
eit von neuen Herbſtentwürfen-50 Stücke —— Naxim hof ae — oe ads DE 5 
RE, — gs em x er Naturwiſſenſchaft Einfache Jap. Waſch-⸗Seide 
gehen im umbeichränfter Qualıtät ep € ſchiedene VBerbefferungen es dahin zu nn he Jap m: ⸗ 
am Donmerjtag zu 50e und 5%) | brinaen, def; er anftatt, tie ſchon ge⸗ en Thalia ey Zatın 
geniwärtia, achtundbierzig \ ir jede hen en | Sacanard gebtüntte Jap. Seide, 
DDP T Er mis h | entiidelte Pferdefraft fünfzia bie en ne, ffea a i- PBE 
$1 Tafietas— 22351. Fancy Swih hate Sr ee | td. — Range galt e3 als Alles zu i 7! 
— IIſechzig Pfund wird r Er 
Taffetas, Taffeta broche, Taffeta raye —in echzig a > es 
* und daß alsdann Die % 
eleganten zwei- und dreitonigen Färbun— — Een ey 
—— Reiſe von fünfhundert bis ſech h 
gen—ſaney Satin imperial in neuen be— y' 
an Me ird antreten lönnen. A 41 »f ern F 
druckten Caſhmere Effekten—Cerise, dal— | * ‚ilen bi gi 34 — des ⸗ L 20 ze er waste 21 
hais, grüne, blaue, braune, lohfarbige PER EPRBBE. an 25 5 
\ - Y a dar D VJ 
Nuancen u. ſ. w. — ſie ſind 81 DA | und Verſchie enes. 
werth ⸗Donnerſtags 2 art 
Ye venitfrice 


Preis Dr. Tarr's 
ebenen — 
bewegqung, 
etaire franz. Suede— rlangſamung 
Handjchuhe für Damen—ein ausgezeichne- f | wequna, bejeitinen zu Tonnen, 
tes Sortiment von » chſt anſprechenden te} erde ein Auherit aeri 
Schattirumgen von lohfarbig, m sc Stoßen m ſu tat ſein, 
Modes u. hellbraun —Donnerſtag DIT ein Anhalt Ralchmme in der Lr 
ohne ori Du — ig din eh 


51.25 Glace-Handſchuhe — 8 


. * ‘ 
Knopf lange Mouſque 


ebig’S Beet, Jron and Suit3 für Das 
mel, hober & 
Aermelt, 2 c 





| Xeader’s Töt Suatät 


d. itze *81 69 | 


1 
wäh ren! — 
Goldbeck 


regular 


Malz-Extrakt, 


ſchuhe dre ie c 
+) * Su 
256 * 


81.25 Sturm⸗Serges —50 Stück ... 


— ganz Wolle, 50 Zoll breit, 
Clay Sturm - © 
81.25 Waare zu. 


ſchwarze 


7He farbige Kleiderſtoffe — ganz 
wollene Plaids, ganz wollene Fancies, 
ganz wollene Serges, ganz wollene Storm 
Serges, ganz woll. Clay Serges 25 

— nicht eine Yd.unter Töc werth,zu IC 


51.25 echt engliihe Clay Storm 
Serge8—50 Zoll breit— € 
Donneritag .... 


52.50 Kleiderftoffe— feine impor- 
tirte Seide und Wolle Novitäten, ga; 
wollene Satin Broches, ganz wollene Tai: 
lor Gheds, neue Bright Plaids, neue 
gemijchte Suitings, echte Scotch Cheviots, 
mwünjchenswerthe engl. 
werth von $1.50 bis 82,50, 
EN 


werds — alle 


Sutter-Berfanf— 7öt franz. 19 
Pferdehaartuh, Donneritag c 
10c echt ſchwarze rauſchendes Tafeltuch, 


2oc leinene Elaſtie Canvas —Donnerſtag. 10e 
25c gauzleinene Stamine—Donnerjtag 1214c 
15c ganzlein. Sheer Srrim— Donnerjtag, De 


15c 36 ol Percaline—Donneritag...... Tize 








Beſchmutzte Blaukets — ein Ver— 
kauf von beſchmutzten und zerdrückten 
Blankets vom Eröffnungs-Verkauf, und 
auch einige ſehr ſeine Fabrik-Seconds. 
Baſement Blanket-Bargains: 

engroße weiße Blanfet3...... 

81.50 große dDowny Blanfet3 


82 Schul-Schuhe fir Kuaben — 


folide und dauerhaft, gerade mas 1: 
Knaben für die Schule brauchen. 4 —— 


HSeel—Dongola—gute dauerhafte 
onneritag 


f.33 


51.90 TrilbyeHerzen — mit den 


456e 


Nottingham Spitzen⸗ Gerbinen— | 
in 20 Moden--werth bis zu 83.00 
da3 Paar.. 


Schuhe —D 


ſeinen langen Ketten —S 
Silber plattirt —D 


zen 
onneritag.. 


.o.o. 


Bettitellen 
ne 


$5.50 weiße emaiflirte $ 
—jolide und einfach mit Meijing © 


verziert—jeltener Werth zur 


F 
i 
+2 Schuhe für Mädchen— Spring 





Dirinamienes. 


BankGeſchäft 


— Dot —— 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
EFF” Binfen Bezahlt auf Spar-Einlagen, 
zu verleihen 


GELD auf Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 
Mortgages jtet3 zu verfaufen. 
Bollmachten außgeitellt. — Erbihhaften eingezogen. 


Maflageiheine von und nad Europa zc. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Vorviittagd, bie 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Sypotheten 

FE... verfaufen. 


GENL.D 


gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärt 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grumdeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., ipij 
Sadweſt · Ea⸗ Ecke Deardorn & & Wafdington Se 


Shuknerein der Hausbefiker 


gegen fchledht zahlende Mliether, 
371 Larrabee Str, 
J 794 Milwaukee Avs, 





— 


Branch 


Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave, 


A. F. Stolte, 3554 S. Halsted Str. 


Selet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 





La Salle Str. 
—— ev ext " Pr 
Zwirchenderk u. Kafile |? 


_——bi 


A. Boenert & Co. 


Paſſagier-Beförderung 





über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Motter— 
Oeffentliches Notariat, 
p . a ” . * 
Kaiſerlich Deulſche Reichspoſl 
© denft oder wer Verwandte von drüben 
Deutsche Münzforten ge- und verkauft. 
Arthur Boenert, You. 
Dag einzige vom Staate Zllinois inforporirte 
1895. Rur reguläre. dom Staate SMinots autori⸗ 
..- Ecke North Ave. und Burling Str. 


dam, Umiterdam, Sapre, Paris, Southamp: 
ton, Nondon ıc. 
Erbſchaftoſachen, Vollmachten, Kollekttio— 
nen prompt beſorgt. 
Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 
Au eine Reife nad Europa zu maceı ges 
£ nach bier fommen lafjer mill, jollte 
nicht verfehlen, bei uns vorzuſprechen. 
Man beachte: bw 
92 La Salle Str. 
Grite Deutihe Schammens 
Schule im Weiten. 
Chicago College of Midwifery 
eröffnet jein 5 24. Scmeiter am 11. September 
firte Aerzte ertbeilen den Unterricht. Viaheres bei 
Dr. Scheuermann, 
Unbemittelte werden in ihren Wohnungen koiteufrei 
behandelt. 10jlbw 





MAXEBEBERHARD T, Friedensrigtet. 
142 Weſt Madiſon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Aibland Bouledard. Gib 


auf die e herabzula} en, eir * 

ßen — n — das, ohne acra 

Sat zu aefährden, die 
ronung bringe 


u 
Trotz er 


Reib und 


Maſchine 


lems durch feine | 


keineswegs d bie 


Menich jemals 
nen füne 


Sriwartung, daß der 
en Vogelflug werde nadah 
nen, aug dem einfachen Grunde, 
die pon ihm. benöthiaten Kraftvorrich 
— * hsweiſe ungeheuer ſ 
üßten, obgleich er die — eit 
— einen Motor von 
deſtärken herzuſtellen, der 
weniger als ein 
wiegt. 


Vorurtheile übe 


weil 


perafei 


4 


ei eutend 
nr A Menfch 
sr den Eifengehalt der Nah 
rungsmittel. 
Rolle, die das Eiſen 
Organismus ſpielt, ob— 
in welcher es in ven 
Bluͤttoͤrberchen enthalten iſt, 
Jr gering iſt, da ſie vom Hoemoglo— 
bin oder Blutfarbſtoff kaum den 
Bi hundertlien Theil dem Gewicht 
ah ausmadıt, ift befannt. Die ausge 
mebiginifche Anwendung 
Gifens in hundert Oejtalten den 
Zmwed, in verfchiedenen Schwächezu⸗ 
ſtänden dem Körper den nicht im nor— 
malen Berbältniß vorhandenen, ans 
regende und jtärfenden Beitandthe 
fünftlich zuzuführen, und es war dal 
eine Mufgabe der millerichaf li 
Medizin, au die Nahrung 
nach ihrem Eiſengehalt 
—* in einer engliſchen F 
der m odernen Medi 
iologie“ veröffentlichte Hrbeit 

de deuffe hen Profeffor® Bunge er: 
regt ſoeb ven großes u durch eine 
Menae "unerwarteter Enthüllur ıgen 
über den wahren Eifengehalt verſchie— 
dener Nahrr ingsmittel, die zum Theil 
im % iderfpruch mit lang aeheaten und 
noch immer herrichenden VBorurthe ilen 
ſtehen. So z. B. hat ſich die Kuhn nilch 
der wir namentlich für dasSäuglings 
leben eine ſo hohe Bette zufchrei- 
ben, als auherordentlih eifenarm er⸗ 
wieſen und ſte * in dieſer Hinſicht faſt 
auf der unterſten Stufe der Nahrungs— 
mittel. Zahlreiche an Thieren ange— 
fet Verſuche ergaben die folgende 
überraſchende Rangordnung unter ver— 
— befannten Nahrungsmitteln, 
verglichen nah ihrem Gifengehalt: 
Spinat enthält bedeutend mehr Eifen 
als Eidotter; Doch fteht diefer über Dem 
Rindfleifh; dann folgen Uepfel, Lin- 
fen, Erbbeeren, weile Bohnen, Erb- 
fen, Kartoffeln, Weizen u. f. m. Erit 
gegen das Ende fommt Kuhmild! 
Eine bemerkenswerthe Thatſache iſt, 
daß junge Thiere viel reicher mit Eiſen 
ausgeſtattet ſind, als die mehr erwach— 
ſenen. Im Körper eines eine Stunde 
alten Kaninchens oder Meerſchwein— 
chens z. B. fand ſich über viermal ſo 
viel Eiſen, als in demjenigen des ähn— 
lichen Thieres, wenn es dritthalb Mo— 
nate alt war. Profeſſor Bunge iſt der 
Anſicht, daß anhaltende ausſchließli— 
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